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Whelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M > 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion . Expedition : KronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

In , erat « sür die lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten. -WW

Publikations-Organ für stmmtliche Kaiser ! König!. n. gäbt. Behörden , sowie für dir Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

255. _ Sonntag, den 28 . Oktober 1888. 14. Jahrgang.
Abonnements -Einladung.

Für die Monate November und Dezember
eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Hagebkatt"
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen siimmtliche Reichspostanstalten , die Expe¬
dition nnd unsere Zeitnngströger entgegen .

Der AbonnementSprets für die 2 Monate betrügt frei ins
Haus geliefert Mk . 1 .50 , durch die Post bezogen Mk . 1 .5V excl .
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 1.4V .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab
bis zum 1. Novbr . das Blatt gratis geliefert .

Inserate finden durch dasselbe die größte Verbreitung an ,
hiesigen Platze und Umgegend .

Die Expedition .
Derrtsches Reich »

Berlin , 26 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)
Seine Majestät der Kaiser nahm gestern , wie der „ R .
u . Staats -Anz . " meldet , auf der Fahrt nach Blankenburg die
Borträge des Wirklichen Geheimen Raths Dr . von Lucanus , des
Chefs des GeaeralstabeS Grafen Waldersee , des Kriegsministers und
des Ministers des Königlichen Hauses entgegen . Die Ankunft in
Blankenburg erfolgte um 5 Uhr .

— Kaiser Wilhelm hat , wie die „ Köln . Ztg .
" meldet ,dem russischen Minister deS Auswärtigen , Herrn v . Giers , zu

dessen fünfzigjährigem Jubiläum einen warmgehalteuen Glückwunsch
übermittelt .

" Reichs. u . St .- Anz . " schreibt : Nach Allerhöchster
Bestimmung Sr . Mas . des Kaisers wird die feierliche Grusdstein -l-Sung zu dem Gebäude des Reichsgerichts in Leipzig am 31 . d . M . ,Mittags 1 Uhr , stattfinden . Der bedeutsame Akt wird durch die
persönliche Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers und des Königsvon Sachsen seine volle Weihe erhalten .

— Die Verstärkung der Polizei in Straßburg und Trier
durch Berliner Kriminalkommissare soll nach der „ Kreuzzeitung " in
Verbindung stehen mit lebhafteren Beziehungen , welche die deutsche
Sozialisteupartei mit einigen sozialischen Parteigruppen in Paris
« « geknüpft hat .

— Dis König ! . Eisenbahn -Direktionen zu Elberfeld und Köln
haben die Be - und Entladungssristen für Lagerplatzpächter für alle
offenen und gedeckten Eisenbahn - Wagen vom 25 d . M . ab auf 6
Tagesstunden beschränkt.

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Berichte des deut¬
schen Generalkonsuls in Zanzibar , MichahelleS , welche beweisen, daß
me arabische Aristokratie mit den sklavenhäudleriisches Interessen der
eigentliche Gegner Deutschlands in Ostafrika sei .— DieGebrüderStumm in Neunkircheo haben , wie wir
mr „ Frank . Ztg . " entnehmen , infolge der gestiegenen Preise fürBros und Kartoffeln ihren Eisenarbeitern eine Theuerungszu -
! age v 01, 3 Mk . monatlich bewilligt .
. Die „ Kölnische Volkszeitung " veröffentlicht ein Schreibenes Papstes an den Kardinal Lavigerie , worin dieser wegen seiner
Propaganda gegen die Sklavenhändler beglückwünscht und ihm an -

daß der Papst ihm zur Förderung feines Werkes
300000 Frcs . anweisen kaffen.

Rotterdam hat eine Katholiken - Versammlung Be -
Herstellung der weltlichen Herrschaft des Papstes ,

m
" bv des Freiburger Katholikentages , gefaßt . Nach der

dariine - v
^ . hatten sich indessen nicht mehr als 1000 Katholiken ,

Versammlung ^ ugls ^ n
" ^ ^ Maliger päpstlicher Zuaven , zu der

8 1 Absatz 2 des UnkM, ?
'
^ Baubetriebes im Sinne des

kursentDnn ? ^ ^ " ungsgesetzes ist °s nach einer Re -
(Nr . 5961 nî ,? ^ k

^ elchs - Verstcheruugsamts vom 30 . April d . I .
u . s- w Arbeiten den Sil ^ Ausführung von Maurer -

° in °m Anderen als dem Ans¬
in der Re ^e? 1u ? R ^ and es zum Gegenstände hat ; vielmehr sind
Ausführendes 6m welche zwar für eigene Rechrung des
»erkauf errl » .-. , ^ » betriebe), aber auf Spekulation zum Wieder -
Bescheid 134 ^ gewerbsmäßig betrieben anzusehen (vergl .

käm e, Nachrichten des R .-V .- A . " 1886 Seite 48 ) .
' ^ 5 - Oktober . (Zum Kaiserbesuch .) In der

de« Zg ? Bürgerschaft wurde der Antrag des Senats ,
""Sesommen

^ bürgerlichen Feiertag zu erklären , endgiüig

hier mü « »
Die Wahlaufrufe der deutschen Bischöfe beruhen , wie

Pavst-s verlautet , auf ausdrücklicher Autorisation des
da l>" eu die Erlasse nicht überraschend ,
seits -E ^ chlPzer vorher traulich unterrichtet hatte . Anderer -
Zentrnm ^ Kardinal Rampolla mit dem deutschen
^ geleitet hat

^ Vereinbarung eines Feldzugsplaues Verhandlungen

Ausland .
raldisern ^ t - Die Deputirtenkammer erledigte in Gene -
eiu N , Budget . Der Finanzmiuister trat für das Budget

Anlangend das Kriegsbudget , so forderten gebieterische Um¬

stände , dasselbe « och einige Jahre beizubehalten . Von den durch
den Kriegsmwister geforderten 918 Millonen seien bereits 220
noiüt ; mit Rücksicht auf dis in das Budget für 1889 eingestellte
Summe würden noch etwa 669 Millionen auf spätere Finanzjahre
zu vertheilen sein. Zur Deckung gebe es nur neue Steuern oder
Anleihen . Die Einkommensteuer sei keine neue Last, sondern lediglich
eine Art Ersatz - und Ergänzungsstsuer .

Paris , 26 . Okt . Boulanger nebst seiner Familie wohnten
gestern Abend der Vorstellung im Theatre Lyrique bei . Seine Par¬
teigänger brachten ihm Ovationen dar . Die Antibsulaugisteu pfiiffeu
und zischten. Als sich die Kundgebung beim Verlasse « des Thea¬
ters wiederholte , entstand ein Handgemenge . Die Polizei nahm
Verhaftungen vor , entließ die Mehrzahl der Verhafteten aber bald
wieder .

Paris , 26 . Oktober . In der heutigen Versammlung der
Senatoren der republikanischen Linken wurde festgestellt, daß die große
Mehrheit des Senats gegen die Revision , als zugleich die parla¬
mentarischen Freiheiten und das Vorgehen der Exekutivgewalt kom -
promtttirend , sei . — Die Deputirtevkammer genehmigte den Gesetz
eotwurf betreffend die Verlegung der Akademie Von Douai nach Lille.
Morgen tritt dis Kammer in die Berathung des Budgets für das
Ackerbauministerium ein.

Paris . Die Abschiedsrede, die General Fövrier im
Lager von Chalons gehalten hat , erhöht das Bedauern über den
Rücktritt dieses verdienten Generals , der ohne das Gesetz über die
Altersgrenze noch manches Jahr dem Heere hätte erhalten bleiben
können ; nicht einverstanden mit Fövrier sind natürlich die Bonlan -
giste» , die ja auch in der That in Mvriers Warnung von den
Politikern hart mitgenommen werden . Daß die Rede jedoch Bon -
langer viel Abbruch thun wird , ist zu bezweifeln ; überhaupt be¬
findet sich die Partei Boulanger ganz vortrefflich und erweitert
ihren Wirkungskreis durch Ankauf neuer Zeitungen . Es hat auch
den Anschein, als ob zwei stark Verb eitere Pariser Zeitungen , die
vor zwei Monaten von Boulanger abfieleu , sich langsam vorbereite « ,
wieder in dasjenige Lager zurückzukehren , wo Milch und Honig
reichlich fließt .

Paris . Der Kriegsminister Freycinet , der in der
Budgetkommisston bereits mit der Höhe seiner Forderungen für die
ordentlichen Ausgaben großem Widerspruche begegnet ist — die
Differenz zwischen der Kommission und dem Minister wird erst
im Plenum zum Austrag gebracht werden , da beide auf ihrem
Schein bestehen — hat nunmehr auch eine außerordentliche For¬
derung für Kriegszwecke eiugebracht , welche blos die Kleinigkeit von
einer Milliarde und 65 Millionen verlaagt für Schutz¬
maßregeln und Festungsbauten gegen Italien . Man muß es dem
ersten „ bürgerlichen " Kriegsminister Frankreichs lassen, er versteht
noch mit uvgemrterem Griffe aus dem Vollen zu schöpfen, wie der
enragirteste Militär . Daß man in der Budgetkommisston indeß die
gar zu hoch fliegenden Pläne Freycinets nicht gerade billigt , ja daß
man von der Höhe der Summe erschreckt wird , ist begreiflich. Die
Forderung des Kriegsmimsters ist deshalb zunächst einer Subkom -
misston zur Vorprüfung übergeben ; das Plenum der Kommission
wird alsdann Herrn Freycinet wohl erheblich die Flügel beschneiden .

Paris , 20 . Okt . ( Ein hübsches Beispiel für dis bureaukra -
tische Witthschaft in Frankreich ) , wie sie selbst bei der Armee herrscht,
ist durch eine kürzlich erlassene Verfügung des Kriegsmimsters Frey -
cinet dem Publikum nä ooulos demonstrirt worden . Der Minister
hat nämlich angeordset , daß die Patrouille von vier Mann und
einem Unteroffizier , die mit rührender Regelmäßigkeit alle Abende ,
mit einer Laterne bewaffnet , von dem Fort ValOUen nach dem
Bahnhofe Suresnes abgesendet wird , in Zukunft diescs Dienstes
enthoben werde . Diese Patrouille datirt nämlich noch von dem
Kcieksjahr 1871 her, wo sie sich als nothwendig erwiesen hatte , um
die Offiziere , welche allabendlich aus Paris nach dem wichtigsten
Pariser Fort zur Besichtigung der am Tage gemachten Fortschritte
der deutschen Truppe « sich begaben , gegen die Insulten der ver¬
kommenen Einwohnerschaft von Suresnes und Umgegend zu schützen .
Da die Patrouille durch keinen Befehl aufgehoben worden war , so
wurde fl - länger den» 17 Jahre hindurch b- ibehalteu .

Kopenhagen , 25 . Okt . Der Czar hat für dies Jahr
auf die augekündigte Reise an den dänischen Hof verzichtet . Ob seine
Gemahlin hierher kommt, ist « och unbestimmt .

Petersburg , 26 . Oktober . Das allgemein erwartete Haud -

s-chreiben des Zaren an Herrn von Giers zu deffe « Jubiläum steht
noch auS .

Athen , 26 . Oktober . Der Bürgermeister forderte in einer

öffentlichen Bekanntmachung die Bürgerschaft auf , das Regierungs¬
jubiläum des Königs in würdiger Weise zu feiern . Die zu den

Festlichkeiten eintreffenden Fürsten werden im Königlichen Schlosse
Wohnung nehmen . Der Herzog und die Herzogin von Edinburg
treffen heute hier ein . — Der vom Könige dem Sultan verliehene
Eriöserorden wird demselben demnächst überbracht werden .

Belgrad , 26 . Okt . Ein Erlaß des Königs au sein Volk
richtet sich gegen die leider immer mehr sich geltend machenden
Parteikämpfe . Um denselben ein Ende zu machen , würde eine neue
Verfassung , durch eine durchgreifende Veränderung der bestehenden
herbeigesührt , angemessen sein, in einer solchen Verfassung würde
das beste Denkmal gewonnen werden für die im nächsten Jahre
zu begehende Nationalfeier des 500jährige » Gedenktages der Schlacht
bei Kossowo . Der Königliche Erlaß ordnet Neuwahlen zur großen
Skupschtina auf den 2 . Dezember an und bestimmt für den Zu¬
sammentritt den 13 . Dezember . Die Verfassungsrevision soll zur
Herbeiführung erweiterter konstitutioneller Rechte des serbischen Vol¬
kes fiattfinden .

Bukarest , 26 . Oktober . Nach de» bis jetzt bekannten Re¬
sultaten von de» im zweite» Wahlkollegium stattgehabte « Wahlen zur

Deputirtenkammer sind 49 regierungsfreundlich , 7 oppositionell auS »
gefallen . 5 Stichwahlen haben stattzufiude «, 6 Wahlresultate stehe»
noch aus .

Triest , 26 . Okt . Anläßlich der am 5 . November erwarteten
Ankunft des deutschen Geschwaders werden auf Befehl deS Kaisers
Franz Joseph große Festlichkeiten stattfinden ; auf Schloß Miramar
wird ein Festdiner veranstaltet , beim Statthalter Ball » . s. w.

Konst anriuopel , 25 . Oktober . Der Sultan hat die Pforte
zur Unterzeichnung der Suezkaual - Konvention ohne Protokoll »»d
Vorbehalt ermächtigt .

Newyork , 26 . Oktober . Die meisten Zeitungen verlange »
von der Uniousregierung , sie solle Sackville seine Pässe stbersenoea .

Marine .
* Wilhelmshaven , 27 . Okt. Der Transportdampfer „Eider" ist von

Kiel kommend gestern Nachmittag hier eingetroffen. — Se . Ey . der Chef der
Mannestation der Nordsee, Vize-Admiral Frhr . v . d. Goltz , hat sich zm Theil-
nahme an den Zollanschlußfeierlichkeiten nach Hamburg begeben. — Unter-Zahl¬
meister Köpke II ist als Hilfsarbeiter für dir hiesige « ta .ionsintendantur nnd
Unter-Zahlmeister Woesner als Hilfsarbeiter für dre hiesige Werftverwaltnngs -
Abtheilung kommandirt.

Paris . (Frankreichs Seemacht .) Der Budgetbericht deS Ab¬
geordneten Gerville -Röache über Frankreich 's Seemacht lautet : Voll¬
kommen ungenügend ! Das ist das Endergebniß der Untersuchungen
des Berichterstatters . Man erfährt da interessante Einzelheiten .
Während das Deutsche Reich 49 Hochseetorpedoboote besitzt, Italien
40 , Rußland 24 und Oesterreich » Ungarn 12 , hat Frankreich nur
sieben dieser wichtigen Seefahrzeuge . Während England 28 Panzer¬
schiffe von 15 bis 18 Knoten Geschwindigkeit besitzt, hat Frankreich
nur 6 ; die anderen französischen Panzer machen nur 14 bis 15
Knoten . England besitzt 17 Schnellkreuzer , Italien 5 , Frankreich
nur 3 . Und in dieser Tonart geht eS weiter . Die von Gerville -
Mache aufgestellten vergleichenden Ziffernreihe » wirken nach der

„ Straßb . Post " geradezu niederschmetternd ; sie zeigen , wie meilen¬
weit Frankreich mit seiner S erwacht hinter allen seefahrende « Völker »
zurückgeblieben ist. Der Bericht gelangt zu dem Schluffe , daß Frank¬
reich der Gnade seines Gegners ausgeliefert ist. „ Denn " , sagt
Gerville -RSache , der Grausame , „ in den nächsten Seekriegeu „wird
es nicht so sehr auf Tüchtigkeit von Besatzung und Ausrüstung an -
kowmen, als vielmehr auf die Schnelligkeit der Bereinigung der
Flotten . " Mit dieser Schnelligkeit wird eS aber gerade sehr traurig
aussehen nach dem, was Gerville - RSache ziffernmäßig belegt hat .

Lokales .
X Wilhelmshaven , 27 . Oktober . (Personal -Veränderungen .)

Versetzt find : 1 ) der Zollamts -Assistent Decker hier als Haupt »
Steneramts -Assistent nach Einbeck, 2) der Grenz - Aufseher Schulz in
Harburg als ZollamtS -Asfisteut nach hier , 3) der Grenz - Aufseher
Stock von hier als Steuer - Aufseher nach Obernrsel (Hessen) , 4 ) der
Grenz - Aufseher Stümer von hier als Steuer -Aufseher « ach HildeS -
heim, 5) der Steuer - Aufseher Bley in St . MaguS als Steuer -Auf¬
seher nach hier , 6) der Grenz - Aufseher Grotheudieck i» Cuxhaven
als Steuer -Aufseher nach hier .

- j- Wilhelmshaven , 27 . Oktober . In der Mitte zwischen der
Südmools der alten und der Nordmool « der neuen Hafeneinfahrt ,
ca . 100 Meter vom Steindeich entfernt , ist eins ungeladene Mine
auf ca . 2 Meter Waffsrtiefe bei Niedrigwaffer zu Versuchszwecken
ausgelegt und diese Stelle durch eine rothe Boje bezeichnet . Die
Mine wird bis zum 20 . November cr . dort ausliege « ; dieselbe ist
der Schifffahrt nicht hinderlich , jedoch haben Fahrzeuge und Prähme
beim Passtreu dieser Stelle das Aufsetzen von Schiebestangen , Haken
pp . zu vermeiden .

A Wilhelmshaven , 26. Oktbr. (Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Keber , Schöffen die Herren Kaufmann R . Berg
und Gastwirth Storch , Vertreter der Staatsanwaltschaft Herr Graf
von Lüttichau , Protokollführer Herr Assistent BehrenS . Zur Ver¬
handlung stehen 6 Strafsachen und 2 Privatklagsn .

1 ) Auf der Anklagebank erscheint die Ehefrau deS Arbeiters
O . , welche schon mehrfach wegen Betruges und verschiedener anderer
SachenZbestraft worden ist. Die Angeklagte ist eine junge , dem
Aussehen nach vertrauenerweckende Person , die ihr Exterieur dazu
benutzte, Geschäftsleute durch falsche Angaben zur Herausgabe von
Waareu zu veraulassen , die sie nachher zu versetzen pflegte . Im
November 1887 hatte fie sich auf diese Weise eine Halskette , Ohr¬
ringe und Brache verschafft . Die Ohrringe hatte fie schon versetzt,
die Kette aber ihrer Schwester geschenkt . Nach ungefähr 14 Tagen
erschien sie wieder bei Müller , um sich in de » Besitz eines Arm¬
bandes zu setze», für welches sie die andern Gegenstände Umtauschen
wollte . Da sich der Verkäufer darauf aber nicht einlaffen wollte ,
bevor die anderen Schmucksachen zurückgebracht seien , so erhielt sie
das gewünschte Armband nicht und ließ sich die O . dort nicht wieder
sehen . In dem Rothe ' scheu Uhrengeschäft wußte sie sich ebenfalls
durch falsche Vorspiegelungen eine Uhr zu verschaffen , indem sie hoch
und theuer beschwor, daß sie nicht die O . sei, sondern die Frau W .,
und daß fie das Unglück habe, stets und immer mit jener auSge -
feimteu , betrügerischen Person verwechselt zu werde« . Infolge dieses
Spieles erhielt fie auch die Uhr , die fie eingestandenermaßen sich zu
dem Zwecke, sie wieder zu versetzen, verschafft hatte . Aach den
Klempner M . und das Abzahlungsgeschäft ? von Lukas in Lothringen
hatte fie «ach Eingeständniß um Maaren beschwindelt . Die Staats¬
anwaltschaft trägt auf eine Gesammtstrafe von 14 Wochen und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte au . Der Gerichtshof hält
die O . überführt deS wiederholten Betruges , deS Betrugsversuchs
und der Unterschlagung und lautet das Urtheil auf 3 Monate Ge -
fänguiß und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
eines JahreS .

2) Der Fall B . und K . hat schon verschiedenem«!- zur Ber -



Handlung gestanden . Der pp . K . wurde von der Anklage der Sach
beschSdigpng und grobe » Unfugs freigesprochen , dasselbe geschieht auch
jetzt in Bezug auf den B . unter Auferlegung der Kosten an die
Staatskasse .

3 ) Der Kaufmann R . ist von der Polizei mit 5 Mk . in Straf
genommen , weil er einen Knecht ohne Dienstbuch in Dienst gevom
men , gegen welchen Strafbefehl der pp . R . Widerspruch erhoben hat
Der Gerichtshof erkennt auf 3M . und die Kosten . Es ergiebt sich
daraus , daß keine Herrschaft einen Dienstboten ohne Dienstbuch an
nehmen darf .

4 ) Der Dienstkuecht Kr . aus Neustadt - Gödens ist beschuldigt
im August d . I . einem andern Knechte in einer Tanznacht in Neu
stadt - Gödens ein Portemonnaie mit 45 M . und eise Zigarrentasch
gestohlen zu haben . Die Staatsanwaltschaft ist sich über die Schuld
des Angeklagten k.ar , doch nimmt sie an , daß wahrscheinlich eine
Theilung stattgefunden hat . Die Angabe des Angeklagten , 9 oder
10 M . sich erspart zu haben , hält die Staatsanwaltschaft entschieden
für falsch. Der Antrag geht dahin , ihn des Diebstahls für schuldig
zu befinde« und ihn zu 4 Wochen Gefänguiß zu verurtheileo . Der
Gerichtshof hält den Angeklagten ebenfalls für schuldig und so lautet
das Uriheil auf einen Monat Gefänguiß .

5) 20 Mk . Geldbuße erhielt die PP . B . wegen groben Unfugs
6 ) Die Strafsache Br . und St . , die schon viermal zur Ber

Handlung gestanden , wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft als

erledigt erklärt , da eine völlige Aufklärung nach der Sachlage nicht
möglich sei.

7 ) In der Beleidigungsklage des Arbeiters S . wider den
beiter Schw . wird eine Versöhnung abgelehut . Nun sollte man
aunehme », es handele sich um eins tödtliche Beleidigung , jedoch das
Wunderbare ist , daß gar keine Beleidigung vorliegt ; weshalb denn
auch der Angeklagte frei gesprochen wird , dem Kläger dagegen 30
Mark Kosten auferlegt werden .

8) Auch der nächste Fall muß wegen Unversöhnlichkeit des Be¬
leidigten verhandelt werden . Der Arbeiter und Nachtwächter K
soll den Arbeiter M . einen „ Söltkopp "

, Hammel , Dummkopf und
Sünder gescholten haben . Da die Zeugen das beeidigen , so erfolgt
die Verurtheilung zu 10 Mark Geldstrafe oder 2 Tage Haft und
die Kosten .

§ Wilhelmshaven , 27 . Oktober . Der hiesige nationalliberale
Verein veröffentlicht heute die Liste der Wahlmäuner für die einzelnen
Bezirke . Hierbei wollen wir gleich daraus aufmerksam machen , daß ,
da es sich um die Klassenwahl handelt , nicht die einzelnen
Wähler in einer beliebigen Klaffe wählen können . Wer z . B .
Wähler der dritten Klaffe ist, darf nicht etwa in der ersten wählen ,
sondern hat seine Stimme in der dritten abzugeben .

b Wilhelmshaven , 27 . Oktober . Der Maschinenbaulehrling
Kl . theilt uns mit , daß er bei dem Streit mit dem Kameraden R .
sich nicht deS Messers oder sonst eines Instrumentes re . bedient habe.
Die uns vorgelegten Zeugnisse weisen ein gutes Betragen auf , so daß
es wohl zu hart ist , den jungen Menschen gleich einen Raufbold uad
Schläger zu nennen , wie cs unserm Herr » Korrespondenten in der
Erregung unterlaufen ist.

Wilhelmshaven , 27 . Okt . Schon seit längerer Zeit wurde
in einer hiesigen Fabrik der unaufgeklärte Abgang von einzelnen
Metallgegenständen bemerkt, ohne daß mau dahinter komme» konnte,
wo die verschwundenen Gegenstände eigentlich verblieben . Doch sollte
es der Wachsamkeit des Werkführers schließlich gelingen , hinter daS
Geheimuiß zu gelangen . Die Aufmerksamkeit lenkte sich nämlich
auf die Frau eines in der Fabrik beschäftigten Arbeiters , die Mittags
das Essen für ihren Manu zu bringe » Pflegte . Als man ihren
Korb gestern Mittag einer Besichtigung unterzog , fanden sich in
demselben verschiedene der Fabrik gehörende Metallstücke . Die herbei¬
geschaffte Polizei stellte die Thatsache fest und das Weitere wird sich
nun ergeben . (S . Polizei - Bericht .)

o Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . (Theater .) „ Doktor Wespe '

war gestern wieder eine brillante Vorstellung , in welcher Herr Dir .
A . de Nolte als Held des Stückes wahrhaft Großartiges leistete.
Auch der Adam deS Herrn Schlemm fiel aufs beste aus . Herr
Ogrvßky — Wellmstein — Herr Krilling — Honau — sowie die
anderen Herren und nicht minder die Damen trugen zum Gelingen
des Ganzen das Ihrige bei. Morgen , Sonntag , findet Nachmittags
Kiuder - Vorstellung mit „ Der unsichtbare Barbier ' statt und Abends
wird „ Bummelfritze ' gegeben.

? ä Wilhelmshaven , 27 . Okt . (Das Benefiz für Frl .
Dora Dietz ) wird sich zu einer außerordentlichen Vorstellung ge¬
stalten , da die Benefiziantin nicht nur ein Stück gewählt hat , das
sich durch seinen patriotischen und panischen Werth , sowie auch durch
feine anerkannte dramatische Wirkung eines bedeutenden Rufes er¬
freut — „ Die Amm - Liese "

, Schauspiel in 5 Akten von Hermann
Herfch — . sondern auch dadurch , daß zum Schluß noch die Lumbye ' schen
Traumbilder mit lebenden Bildern ausgesührt werden . Die Zwischen¬
aktsmusik beginnt mit der Ouvertüre zur Oper „ Der Zigmnerfürst "
von Neibig , welcher sodann folgen : 1 ) O Jugend , wie bist Du
so schön , Lied für Trompete . 2 ) Stephanie Gavotte von Czibulka .
3) Veilchen am Wege , Walzer von Fetras . 4 ) Quadrille aus d,m
„ Mikado ' von Bucalosst . 5) Reisebilder , Divertissement von Resch.
„ Die Anna - Liese ' ist das erste Kostümstück, welches in diesem Jahre
über unsere Bühne geht . Es spielt in Dessau und zur Zeit der
Minderjährigkeit des Fürsten Leopold von Dessau , dem „ alten
Deffauer '

, wie ihn der Volksmund noch immer nennt , dem Begründer
deS modernen Jnfanterieexerzierreglements und Gefechts , wie es bis
m die neueste Zeit alles europäisches Heeren zur Grundlage diente .
Bekanntlich war es auch Prinz Leopold von Anhalt - Dessau , welcher
nach in Italien gehörten Militärmärschen seinen Deffauermarsch
komponiren ließ , unter dessen kriegerischen Klängen unser Heer so oft
todtesmuthig in den Kampf gezogen ist . Daß auch Kaiser Wilhelm II .
von seiner italienischen Reise italienische Märsche mit heimgebracht
hat , die wahrscheinlich auch in die deutsche Mititärmusik eiugeführt
werden , sei hier nur beiläufig bemerkt . Die wahre Geschichte von
dem Liebeswerben des jungen Fürsten um die Hand der schönen
Anna - Liese , Tochter des Apothekers Föhse zu Dessau , tritt in diesem
Stücke dramatisch schön in die Erscheinung , herrlich und überaus
humoristisch ist sein Brief , welchen er der Geliebten von Berlin aus
geschrieben , in welchem er sie in militärischen Ausdrucke » zum starst -
hasten Ausharren ermahnt und sie auffordert , alle Angriffe tapfer
abzuschlagen . Köstlich ist die Briefszene zwischen dem Hofmarschall
von Salberg und Anna - Liese , rührend und ergreifend die Entsagungs
fzene, in welcher das brave Apothekerkind ihrer Liebe zu ihrem Leopold
entsagt , um das Fürstenthum nicht der legitimen Erben zu beraube » ,
zart und rührend der Auftritt zwischen Vater und Kind , der jener
Szene vorausgeht . Aber am prächtigsten ist doch der letzte Aki.
Fürst Leopold kehrt als volljährig an der Spitze seines Halle 'sche»
Regiments heim , sein erster Gang gilt der Geliebten , die er sofort
zu seiner Mutter auf das Schloß führt uud nun von ihr wissen
will , „ wer dem Mädchen die Mucken in den Kopf gesetzt hat ? '

Sofort verfügt er die Hochzeit, zu welcher der Geistliche und die
Föhse '

schen Verwandten unverzüglich auf das Schloß befohlen werden .
Die edle, hochherzige Fürstin giebt ihren Segen und daS Ende ist
das Beste von der Welt . Derartige Stücke bleiben ewig frisch und
schön, da sie aus d- m Volksempfindcn herausgeholt worden sind und
all ' den Reiz an sich tragen , der von dort kommt . Bedenkt man
nun noch, daß die Titelrolle durch die Benefizianten selbst dargestellt
wird , zu deren Ruhm wir wahrlich keines Wörtchens bedürfen , da
sie fast an jedem Theaterabend das Publikum entzückt, so wird unsere

Voraussage auf ein gefülltes Haus wohl in Erfüllung gehen . Wir
wünschen es von Herzen .

Wilhelmshaven , 27 . Oktober. Morgen Nachmittag findet
im Park wieder ei» Konzert unserer Marinekapelle statt .

Z Wilhelmshaven , 27 . Oktober . (Das Dienstbuch .) Auch an
dieser Stelle wollen wir noch einmal darauf Hinweise » , daß die
Herrschaften sich zu hüten haben , Dienstpersonal ohne Miethsbuch
in Dienst zu nehmen . Aus höchst dankenswerthen Gründen sieht
die Polizei mit aller Strenge auf Befolgung dieser Vorschrift und

erläßt ohne jede Rücksicht gegebenen Falls ihre Strafbefehle , die sich
gewöhnlich auf 5 Mk . für die Fälle erstrecken, welche ohne schlimme
Absicht geschehen sind , wohingegen bei Verdacht , sicht in gutem
Glauben gehandelt zu haben , bis zu 15 Mk . gestraft werden kann .
Der Einspruch vor Gericht hat nur schwache Aussicht auf Erfolg ,
was den eigenthümlichen OrtSverhältniffen zuzuschreiben ist. Wer
sich also vor Strafe und dergleichen schützen will , der miethe keine
Dienstboten ohne Dienstbuch .

Wilhelmshaven. Für .die Heizung der Persouenzügk
der Eisenbahnen gelten folgende Anordnungen : 1 ) In der Zeit vom
1 . Oktober bis Ende April sollen die Personenwagen der Tages
und Nachtzüge geheizt werden , wenn die äußere Temperatur unter
- s- 5 0 R . sinkt. In der Zeit vom 1 . Dezember bis Ende Februar
sollen die Züge nur ausnahmsweise nicht geheizt werden . Ist mit
dem Heizen einmal begonnen , so wird damit erst dann wieder auf¬
gehört , wenn während dreier aufeinander folgenden Tage die Tem¬

peratur des Nachts nicht unter - j- 5 ° R . gesunken ist. 2) Ob die

Nothwcndigkeit zum Heizen vorliegt , bestimmt die Zugabgangsstation .
Sobald mit dem Heizen begonnen bezw . dasselbe wieder eingestellt
worben ist, hat dis Zugabgangsstatiou allen Heizstationen und der
Endstation des Kurses , dem Vorgesetzten Betriebsamte und dem be¬
triebstechnischen Bureau der Königl . Eisenbahndirektioo telegraphisch
Nachricht zu geben . Letztere setzt die betriebstechnischen Bureaux der

beteiligten Verwaltungen sofort in Keuntniß . 3 ) In den Koupees
ist als mittlere Temperatur eine Wärme - s- 8 " R . anzustreben .

Bant, 25 . Okt. Betreffs Errichtung einer Bahnhaltestelle bei
dem Bahnübergangs in der Werststraßs können wir die Mittheilung
machen, daß von einem höheren Beamten der Oldenburgs Eisenbahn -
Direktion die zu einem bezüglichen Restaurant mit Wartesälen ge¬
eigneten Lokalitäten einer eingehenden Prüfung unterzogen worden sind

b Baut - Neubremeu , 25 . Okt . Der zwischen hier und Metz
vor noch nicht langer Zeit hergestellte Schulpfad ist namentlich des
Abends mcht ohne Gefahr zu Passtren . Nicht allein deshalb , daß
der Pfad unmittelbar längs eines tiefen , uneingezäunten Grabens
führt , sondern auch deshalb , weil durch Beginn eines Neubaues
am Ende der Markt - und Greuzstraße die Passage vollständig iuhi -
birt und keinerlei Warouugszeichen zur Vorsicht an dieser Stelle
angebracht ist . Ortsunbekannte seien besonders hierauf aufmerksam
gemacht.

Vermischtes .
Putzig , 20 . Okt . (Ein rührendes Stückchen von Mutter¬

liebe) wird dem Westpr . Volksb . mittgetheilt . Der 22jährige Bäcker¬
lehrling S . in Putzig , gebürtig aus dem 1 ^ Meile entfernten Dorfe
L ., hatte wegen eines zu Hause begangenen Holzdiebstahls eine 27tä °
gige Gefängnißhaft in Putzig zu verbüßen . Es genirte den jungen
Mann aber , seiner Mutter diese schlimme Geschichte mitzutheilen .
Zur Beruhigung schreibt er der liebe» Mutter , daß er das Bäcker -
Handwerk satt habe und daher sofort nach Danzig reise, um dort
unters Militär zu treten . Die Mutier scheint diesem furchtbaren
Stande aber wohl nicht zugethan zu sei», und fährt spornstreichs
mit ihrer Freundin nach Danzig , um dem geliebten Sohne die Mi¬
litär - Carriers auS dem Sinne zu reden ; 2 Tags wird er is der
großen Garnisonsstadt gesucht, überall wird «achgefragt , aber alles
umsonst . Zurückgekehrt nach Hause , entsendet die Mutter die betref¬
fende Freundin nach Putzig , um dort Nachforschungen avzustellcu .
Diese thut es um so freudiger , als sie dort auch einen Sohn har ,
der zufällig wegen Holzdiebstahls oder eines ähnlichen Vergehens im

dortigen Gerichtsgesäugniß sitzt . Zunächst begiebl sich die gute Frau
in' s Gefängniß , um ihren eigenen Sohn zu besuchen, leider wird sie
nicht vorgeraffen und kehrt direkt bei dem Bäckermeister jenes Vers¬
chollenen ein, um hier Nachfrage zu halten . Hier wird ihr bald

die freudige Botschaft , daß beide junge Leute „ fitzen . ' Mit dem
Freudenrufs : „ Ach , wie wird sich seine Mutter freuen , daß ec fltzi
und nicht unter 's Militär ist ! " zieht sie nach Hause , um bald die
Freudenbotschaft der betrübten Mutter zu bringen .

Bochum (Aus den Leim gegangen ) . Sehr fest im Sattel
aß vor einigen Tagen ein Radfahrer . Derselbe war einen Augen¬

blick von seirem Stahlroß gestiegen und in eine Wirtschaft getreten .
Ein Tischlerlehrlivg benutzte seine Abwesenheit , schüttete heimtückisch
einen halben Topf flüssigen Klebestoff auf den Sitz und entfernte
ich dann mit teuflischem Grinsen . Der Radfahrer ging ahnungslos
auf den Leim, er nahm behaglich auf dem Sitze Platz und war , als
er in Bochum anlangte , so fest geklebt, daß es Mühe kostete , Mann
und Roß von einander zu trennen .

London , 24 . Okt . (Eine Temperenzler - Anekdote .) I «
einer nordamerikanischen Stadt hielt ein Temperenz - Prediger eine
Philippika , die gegen das Trinken gerichtet war . Durch das Sprechen
heiser gemacht, bat er um ein Glas Milch . Ein anwesender Witz¬
bold erbot sich , dasselbe zu holen . Nachdem er dasselbe halb mit
Milch und halb mit Kognak angefüllt , reichte er es dem Prediger .
Dieser kostete es , schnalzie mit der Zunge , trank es dann mit einem
Zuge aus und ries : „ Großer Caesar , in welchem Stalle steht diese' 1«

frau , is Tonndeich wohnhaft , wegen wiederholten Einbruchs beim
Hehlerei zur Haft gebracht uud heute dem Königl . Amtsgericht über
wiesen. Einbrüche auf den Prähmen und in der Herrenbadeanstalt
sowie Diebstähle an Metallthcilen von in dem Hafen liegenden Boote »
pp . gehörten zu ihrer abendlichen Beschäftigung . Der Ehe « « » »
L . stand bei dem Fabrikanten St . in letzter Zeit in Arbeit . Dortig
Unregelmäßigkeiten bezw . Diebstähle , begangen im Verein mit
das Mittagseffen bringenden Ehefrau , führten auf die Spur b -!
sus verschiedenen Diebstähle » herrührenden Sachen und so crfolw -
die Festnahme der genannten Personen .

^

Angekommene Schiffe .
Im alten Hafen :

M .M : .Katharina" Cornelius , von Geestemünde mit Petroleum .
.Katharina'

, Küster , von Glückstadt mit Stückqut
22 ./10 . : „ Etta Gefina "

, Tebbens , von Wapelersiel mit Mauersteinen .
.Katharina"

, Frmchs, von Bremen mit Stückqut
^ von Ellenserdammersiel mit Mauersteinen .

„Marra "
, tz . Memerlmg , von Delsstel mrt Mauer «» » ,.»

23 ./10.
„Maria",
„Maria",

, NM Mcmerstei
5 . Memerlmg , von Delsstel mit Mauersteinen
Thieben, dto . dto.

Im neuen Hafen :
22./ 10 . : „Fünf Gebrüder" , I . Griiter, von Bremerhaven mit Gerste

„ Auguste "
, Schultz , von der Nordfee mit fr. Fischen.

„ Schwalbe "
, Pickmpack, dto . dto.

„Theodor "
, Ebbers , von Neumühlen mit Mehl .

Submissions -Resultat

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 20 . bis 26 . Oktober 1888 .
Geboren : Ein Sohn : den: Lehrer D . Gerdes , dem Kreisbaumspektor

. K . R . Biedermann ; eine Tochter: dem Kess 'ischmied R. E. G . Sauer, dem
Oberfeuermeistersmaat G . L. Kühn , dem Schneidermeister W . A . G . Bade.
Außerdem wurde eine uneheliche Gebmt (Knabe) angemeldet.

Aufgebote « : Matrosen - Artillerist J . i U . Poppinger und A . Hinrichs ,
Beide zu Upleward , Seefahrer I . Ahrens zu St . Magnus und K. M . Meyer
zu Stubben, Hausdiener I . D . H . Gröber hier und I . H . W . Hinrichs zu
Jever , Zimmermarin E . Bahnes und G . Norda , Beide zu Heede, Buchdruckerei¬
besitzer F . H . A . Vogt zu Varel und A . W. E. Giebner hier , Tischler H . I .
Kneten und S . G . E . Ltetje , Beide hier, Laubsägenmacher G . Jmnng und F .
I . ^ uilfs, Beide zu Heppens .

Eheschließungen : Maurer K . H . Schilling und A . E . W . Rohlfsen,
Beide hier, Schuhmacher I . F . G . Janßen hier und I . Pochanke zu Bant,
Maler A . S . I . Schmidt und die Witwe Langewisch, M . K. geb . Boom , beide
hier, Marine -Maschinenbau-JngenieurJ .'E. O . Richter undW . E. P . Holstein hier .

Gestorben : Sohn des Arbeiters A . Schubert , 7 I . 6 M . 4 T . alt,
Tochter des Werstsekretairs E. Preis , 15 I . 6 M . 12 T . alt, Sohn des Ma¬
schinenbauers K. Thien , 4 I . 8 M . 3 T . alt, Tochter des Schleusenmeisters
I . I . E. Scheibler , 6 M . 14 T . alt , Arbeiter A . Franzkowiak, 54 I . 6 M.
26 T . alt, Tochter des Arbeiters H . I . Bruns , 1 M . 9 T . all

Polizei - Bericht
vom '27 . Oktober .

Wegen begangener Taschendiebstähle auf den Märkten in der
Bismarckstr . ist die unv . 15jährige Gefine Kr . am 25 , d . M . zur
Haft gebracht und am gestrigen Tage dem Kgl . Amtsgericht zu¬
geführt . — Im Besitze derselben wurde noch ein kleines , roth und
gelb gestreiftes Beutelportsmosnaie mit Nickelbügel und Kugelvcr -
chluß vorgesunden . Dasselbe liegt im hiesigen La»draths - Amt zur

Nekognition aus und kann daselbst besichtigt werden .
Am gestrigen Tage wurden der Schlosser L . und dessen Ehe -

bei der Kaiserlichen Marine -Haftubau -Kommtssion über Erbauung vonJMak ^
küchen für die Wohnhäuser des Schleusm-Eiavliffements am 26. d. M

den im Termin verlesenen Offerten :
'

1 . Dirks und Franke hier . . . 1154,36 Mk.
2. E. Wittber hier . 1320,00 „
3 . C . Meincke Bant . 1450,18 „
4 Fr. Keese Bant . 1475,72 „
5 . Grashorn und Schortau hier . 1409,44 „

SZrhmiMsus -Mesultat
über Verpachtung der Eisbahn am Ems-Jade-Kanal pro 1888/89 bei der M
26 . d . M . abgehaltenen öffentlichen Verdingung bei der Kaiser!. Werst Bn-

waltnngs-Abtheilung hier nach den im Termin verlesenen Offerten :
Gastwirth E. Decker hier . . . . . . 300,00 Mk.

„ W. Kobelt hier . 50,00 „
„ E . Liepelt hier . 260,00 „

I . F . Gloystein in Bant . 500,00 „

Kirchliche Nachrichten .
(22 . Sonntag nach Trinitatis .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . - Stat . -Pfarrer Goedel ,

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe uud Predigt um 8 Uhr .

Civil gemeinde .
Gottesdienst um 91/2 Uhr . Text : Philipper 1 , 4 — 11 .
Kollekte für das Reitungshaus zn Großefehn .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Mer .
Kirchengemeiude Bant .

Sonntag den 28 . Oktober . Vormittags 10 Uhr GottMech .
Nach dem Gottesdienst Beichte und Abendmahlsfeier .

_ _ C . Brusow , Pastor .

Methodisten - Gemeinde .
Sonntag , den 28 . Oktober , Vormittags 10 Uhr und Nach ,

mittags 6 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 1 >/z Uhr Kindergottes -

dienst . H . Ricker , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Sonntag , den 28 . Oktbr . , Vormittags 10 Uhr uud Nachmittags
4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sorwtagsschule .

Prediger Hasse .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . TagevlaW .
New - Y ork , 27 . Oktober . (W . T. B .) Aus Washington

wird dem New -Norker Herold telegraphirt , das; Präsident Cleve -
land den Gesandten der Vereinigten Staaten in London beaus¬
tragt , Lord Salisbury mitzutheilen , das gute Einvernehmen zwischen
den Vereinigte » Staaten und England könne nur durch ander¬
weitige Besetzung des englischen Gesandtschaftspostens in Washington
gefördert werden .

Nizza , 27 . Dki. Nach einer Havas - Meldung ist Her

Deutsche Kilian von Hohenburg wegen Spionage angeklagt und

zu fünfjähriger Gefängnisstrafe und 5000 Franks Geldbuße nre-

urtheilt worden . Auch ist ihm der Aufenthalt in Frankreich »«!

sechs Jahre verboten .

Weiß ganzseid . 8 aüii mvrvvllltzux von
Mk . bis Mk. 10 .25 per Met. — (20 Qual.) — versendetroben-
und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot 0 . Heuneberx (K. u>
K. Hoff .) Liirielr . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pfg. Porto .

Vorsicht ! Bekanntlich ist bei Husten, Heiserkeit, Schnupfen,
tarch, Hals- , Brust- und Lungenleiden, Keuchhusten der Kinder der E
Nische Tra-' ben-Bmsthonig von W. H . Zickenheimer in Mainz ein M -0

Jahren unübertroffen bewährtes , dabei köstliches Haus-, Genuß - und Heu¬
nahrungsmittel. Da aber viele Nachahmungen unter gleichen ober M - >
lichen Namen extstiren, so achte man bei Ankauf auf obige Firma des ge¬
richtlich anerkannten Erfinders . Der echte rheinische Trauben -BruWW
ist L Flasche 3, 1,50 und 1 Mark, Probest . 60 Pf . , käuflich in Wilhelm »" '

haven und Bant bei Rlch . Lehmann.

Meteorologische Beodachtuuge «
Kaiserliche» Göservatorinms z« Wilhelmshav ),

L- LZ Wind - Bewölkung
« eov- sr-8 UZ so - Ltll . (0 - heiter,

achdmgr - 8
R

Ä-R 13 -- Orkan ) . 10 -- ganz öed.1

Datum . Zeit . ZN
K
§

der letzten
21 Stunden Rich¬

tung .
Stärke . Arad . Form .

» Osts.
Okt . 26 .
Okt . 26 .

2KMta .
8VWS .

765.3
766.7

15 .3
13 .4

SW
SW

3
4

1
10

str

str
Okt . 27 . SUMrg . 767.8 10 .9 15 .5 10.7 SW . 3

und Lethbank , Filiale Wilhelmshaven .
4 pLt . Deutsche ReichScmlethe 1 XÖ 0X im8S
N /2 pCt . Deutsche RetchSanlethe . . rov.
4 pLt. Preußische consoldtrte Anleihe . bv7, - o 10 , .^
JV2 PA.

107,70 108,25
103 .30 103,85
107 .30 107,65

. . . . 103,90 104,45
«

d"- .. 102,75 103,75

31/2 pLt. Oldenb . Bodenkredtt-Ps
'
audbries« (kündbar) 102,75 103,

" " " " "
137,35 136,15
103,- 104,7"
102,— 192,56

86,85

3V- PLt . Oldenb .
4 pLt. Oldenburg.
4 pLt. do.

4 pLt. Flensburger Krets-Änleihe
3 pLt . Oldenbmgische Prämienanleihe .
4 pLt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationeu
Zr/g pLt. Hamburger StaatS-Rente - -
5 pLt. Italienische Rente (Stücke vou 10600 FrcS .

und darüber) . - - ' d«,30
4-,/z PLt . Warps-Spinm -Priorität. rückzahlb . » 105 103,A
3 pCt , Badm-Badener Stadtanlethe . AA
4 pLt. Liffaboner Stadt- Anleihe - - - - - - ^
4 vLt Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt-Aktten-Bank 102,70 10 ,
Ächst auf Amste-dam k-rz für Guld. 100 tu M. E 168 .8»
Wech . anf London kurz sür 1 Lstr. tu M . . . . 20,35
Wechs. «ms Newyorl kurz sür 1 Doll, tu M . 4,16

92 .25
83,75

103.25
168 .80
20,45
ch21



Bekanntmachung.
Di - Lieferung des Bedarfs für das

^ « iabr 1889/90 an Schweinefett,
L r-Pf°n °us Teakholz , Eichenholz ,

s -fttnholz , Y-llowpineholz u . Cypresseu -

Mauersand, fein und grob , Lehm,

Mrdedünger, firohftei. Pferdedüuger mit
R » h und Kuhdüuger, strohfre,, soll

kff-n.lich »°rdu»g°» werde » wozu auf

Moutag. 5. Novbr . 1888.

-r-rmin im Geschäftszimmer des

Vorstandes der Unterzeichneten Behörde

^
Die

^
AnAote zu diesem Termine

neriieaelt. Porto rei und auf dem

LM mü d-r »Echnft:
„ Angebot auf Schwemefett, DeckS-

versN
"

rechtzeitig an die Unterzeich¬

nete Behörde einzusenden.
Die Bedingungen liegen rm An¬

nahme-Amt der Werst, sow. e in der

Expedition dieses Blattes zur Einsicht

aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 1,00 Ml . von der unter -

zeichneten Verwaltungs - Abtheilung ab¬

schriftlich bezogen werden.

Wilhelmshaven , 26 . Oktober 1888 .

Kaiseclikli -e Werft ,

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Christoph Kellinghausen zu
Wilhelmshaven wird, da er seine
Zahlungen eingestellt hat , auf seinen
Antrag heute am 27 . Oktober 1888 ,
Vormittags 11 /̂z Uhr, daS Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Rechnungssteller Punbsack zu
Wilhelmshaven wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Kovkursforderungen sind bis

zum 10. Dezember 1888
bei dem Gericht anzumelden .

ES ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters, sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendm Falls über die
in ß 120 der Koukmsvrduung bezeich -
»eten Gegenstände — auf
den 14. November 1888,

Vorm . 11 Uhr,
— und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 15 . Dezember 1888.
Vorm . 11 Uhr,

— vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

Men Perfoaen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebe» , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
b ' s

,zum 13 . November 1888
Avzeige zu machen.

Wilhelmshaven , 27 . Oktober 1888 .

Königliches Amtsgericht-

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unsere Be¬

kanntmachungen vom 8 . und 22 . d . M ..
betreffend die Eiatheilung Wilhelms-

Urwahlbezirke bezw .
7 ^ ung der AbtheilnnMstm . werden

di - in den Listen aufgeführten WählerM dem am 30 . d . M .,Vorm . präc. 10 Mir
stattfind-nden Urwahleu mit Bemerke» in
M

° °chst °h °nd verzeichnet !
Wahllokale hierdurch zufammeuberu e„
1

Nachtrages vom 22 . August1885 zu dem Wahlreglement vom 4
September 1882 (Zusatz zu 8 13) eS
d -m Ermessen der Herren Wahlvorsteher
anhermgegeben ist, die Anwesenheit solcher
mcht stimmberechtigter Personen zuz«.

^ °° Tätigkeit der zweck-
d- WÄL °

?
°^ °^ '' '' ''

.̂ wäßige Verlauf-r Wahlverhandlnng nicht möglich wäre.
nachstehenden Herren als

b» °n Swllvertreter

Wa» . ? Urwahlbezirk :
S .

°
^ °rst -h -r Buchhändler Lohse,

Gäßve?
^ - Ober - Lehrer

Wahllokal
'
E . Meyer 's Restaurant .

Waklvor ^ ' Urwahlbezirk :
Bürgermeister Oetken .

Wakn .7 " °* Rektor Gehrig,l̂lokal Bahnhofs-Restaurant .

IV . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Kaufmann Brockschmidt ,
Stellvertreter Bauunternchm . Borrmanv ,
Wahllokal Hotel » Burg Hoheuzolleru" .

V . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Bankier Schiff ,
Stellvertreter Architekt Niemeyer,
Wahllokal Parkrestaurant .

VI. Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Apotheker König,
Stellvertreter Kaufmann B . Grashorn ,
Wahllokal Gastwirth LammerS .

VII . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Kaufmann B . v . d . Ecken,
Stellvertreter Kaufmann Mengers ,
Wahllokal Gastwirth Decker.

VIII . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Kaufmann Eweu,
Stellvertreter Kaufmann Bredehoro,
Wahllokal I . Günther .

IX . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Rentier C . Schneider,
Stellvertreter Zimmermeister G . Dirks,
Wahllokal Gastwirth C . Oldewurtel .

Durch Bekanntmachung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 1 . ds . Mts
werden die Herren Wahlvor¬
steher bringend ersucht , die
Wahlprotokplle und deren An
lagen noch am Urwabltaae ,
den 3 « . d. Mts . , an den Wahl -
kommiffar , Königl . Landrath
Herrn Neupert zu Aurich ab
zusenden .

Wilhelmshaven, 27 . Oktober 1888 .

Der Magistrat.
Oetken .

Griifflumg öer MiüerMstm 1888 .

Empfehle mein großes Lager in

Pelz-Waaren , Filzhüte« und Mützen
zu außerordentlich billigen Preisen .

Schwarze Pelzmuffen von 1,75 Mk. an,
Bisam -Muffen von 4 Mark an,
Iltis -Muffen von 10 Mark an,
sowie Muffen und Boas in allen feineren elzarten zu ent¬

sprechend billigen Preisen empfiehlt

IVl. 8MNsI ,
" " "

,
Roonstr . 79 u . Belfort , Werftstr .

Mein Geschäft Roonstraße 79 ist von Morgens 8 Uhr
bis Abends 8 V2 Uhr geöffnet . D . O .

NRUUURRMMRRIMUAUURSUUMW

2 vis Luoliäruvktzi ' tzi §

Junge Hasen,
Rebhühner ,
Krammetsvögel ,
Waldschnepfen,
Gänse , Enten,
Hühner, Küken,
Tauben,

letztere gerupft oder lebend.

Ksdr. Dirks .

von

Lronprin26L8trg,886 1 7̂ - 77

ömptislilt sioö 2UI-

xromxtkii ^ nksrtiAiiiiA von DrneKnnltrllKtzL atlsr Frt ,
insbssonäsi 'o SAobsrsii HörstöiluiiK von

Bekanntmachung .
Der von der Oldesburgischen Spar -

nsd Leihbavk zu Oldenburg unterm 6/8 .
Juni cr. eingereichte Plan , betreffend
Bebauung des derselben gehörigen , zu
Belfort südseits des Eisenbahndamwes
belegenen Grundstücks wird auf Grund
des Artikels 5 des Gesetzes vom 25 .
März 1879 , betreffend Anlegung oder
Veränderung von Straßen und Plätzen
in den Städten und größeren Orten , auf
14 Tage , und zwar vom 27 . d . MtS .
bis zum 10 . November cr. in dem C
meinde - Bureau offen liegen .

Einwendungen dagegen sind innerhalb
der genannten Frist entweder schriftlich
oder zu Protokoll des Unterzeichneten
einzubringen.

Bant , den 26 . Oktober 1888 .

Der Gemeindevorsteher.
Otto Meentz .

RootmiwAtzii ,
tzrrittrmK6Q,
V760tl86l80b6INS .8,
O^ sLiüikticksrton,
Fvislrnrtsn ,
Etiketts ,
UroKremims , Ulnkato ,
kaxior -Lorviottoii sto . stcr .

81atuten, lli-osoküren, KesetiÄlrsbücliern eie .
Vnuvk gsnsei » Veioke .

Visitsukurtoo ,
LiniaäiiTiMÜartoii ,
UorurkartM ,
VtzrlobooM - , Uoob2oit8 -

rroä
lufollisäor ,
Uooti ^sitslioäsr ,
HooiiLoitsNiuääsruäntsoiis

lsger M formulilren M öie Iimigen küskineikimle.

- für süramtliotio UlssiAo Uotröräoir. —

— In —
"

-Mänteln
täglich Eingang von

Nensteiten in Kamage , Wnsör ,
Koteil n . glniien Kloffen .

Preise sehr billig .

L . 11 . LÜlllMMD ,
Confektions -Gsschäft .

^
Jeden

^
Sonnabends

Blnl - und Lever-
Würstchen.
Otzfir . Dirks ,

für Früul . VIvlL
empfehle

Lorbeerkränzeund
Mouq uets

zu bÄigen Preisen.

M .

Zwanasverkauf.
Am Dienstag , 30 . Okt.

Nachm. 3 Uhr,
werde ich in Kühken s Wirthshaus
zu Belfort ,

2 Korbsessel, 1 Tischlampe, 1 Schirm¬
ständer, 2 Fach Gardinen , 1 Hobel¬
bank, 1 Bücherborte, 2 Bände Zeit¬
schriften , 1 Nargilah , 1 Ziegenlamw,
1 Steinbock und 1 Antilopcngeweih,
1 Kollektiv « Sübseewaffen ,
nämlich : 12 Pfeile, 1 Bogen, 6

Speers und 2 Keulen,
öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen .

Jever . Zanffen ,
Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Die zum Nachlasse des weil . Hinrich

Hinrichs zu Schortens gehörige , bei
Schortens ( Klein-Ostiem) belegenen beiden

MuMilgs stellen ,
groß 22 n 31 lfm , und resp . 25 n
12 «fm habe ich im Auftrag entweder
einzeln oder zusammen unter der Hand
zu verkaufen .

Kaufliebhaber werden ersucht , sich bal¬
digst bei mir eiszufindeu, wobei ich noch
bemerke, daß der Zuschlag bei irgend
augemeffenen Geboten ertheilt werden soll.

Jever , den 26 . Oktober 1888 .

A . Tremens ,
Rechnungssteller.

Xu - ri . ^ bms1äs8Lti6iiis ,
Niothkontrußts ,
I ŝürNontrukto ,
i?ro2688vollmu .6lltsri ,

iinä HmisläiiQA für
äis Hriku1Iv6i8lvtisrirll ^ ,

f 'isiLetibsLcüunbüetisr ,
^ iimkläö - Vormirluitz für

8 <Mg .6dtsr u . Hänätsr ,
T-i^obüLÜsr für LoUuolit-

msistsr ,
26u §rÜ88Ü6kts für Volii8 -

iinci Nittölsoimls ,
Klimäöiiplüiis ,
0ouv6rt8 in ullsn 6trÖ886n

nnä Mrbon ,
Loläutonöriskmuriron ,
Xv8tSNUN80ll1Ü§ S,

LIu880nt)6r60ilNNNASN ,
Vor28loiiiii886 kür Ilöbo -

UMIN6ll, >
8otiitf8-Lunoi886in6nt8,
6s8NL>I NIN Lr1u88NNA

617183 ^ uUIUNASdsksilts ,
LIsAoantrÜAS ,
Linsp - notis- nnä 'ZViäor-

sxrnotis-I 'oriniiiurö,
V oilstrsoLnnKS korinulurö ,
RsoÜNNNASN in UÜ6N

6trÖ886N ,
? oii26iv6roräni7NA6n ül ) .

^ nlu^s v . Hi orten sto.
OstniltscfnittnnASn,
LtrusssnorännnAOll,
RsoirnnnMudsoüiüsso kür

XiunLsnkusson oto.

elne
Zu vermiethen
kleine Wohnung .

Grenzstraßs 44 .

für Mäntel und Zackets
in allen Breiten und Farben empfehle billigst .

Reparaturen an Mänteln und Muffen
rc . rc. werden schnell und billigst ausgeführt von

IL . LeklöM , MMiM ,
. Roonstraße 79 u . Belfort , Werftstraße , _

WM - R "
MW

in allen Farben , Facons und Qualitäten empfiehlt in bekannter sehr

großer Auswahl zu außerordentlich billigen Preisen

HL 8 <rIi1oK6l , Mrschner ,
Roonstraße 79 u . Belfort , Werftstraße .

ein
Gesucht

für die Dauer von 14 Tagen
geräumiges

Ii « 1Lv8 I ^ olLril -
zum Ausverkauf geeignet. Offerten
unter I '

. ? . befördert die Exp . d . Bl .

DM " Bafchtick - Mützen "ML
- von 1 Mark an bis zu den besten Sorten , -

Plüsch -Mützen
von 40 Pfennig an bis zu den feinsten Sorten , empfiehlt in 150

verschiedenen Sorten

M . Mrschner ,
Roonstraße 79 u . Belfort , Werftstraße .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut möb-
lirtes nach der Roonstraße gelegenes
großes Zimmer .

Roonstraße 9, 2 . Etage .

Zu vermiethen
ein stündlich wöblirtes Zimmer mit
eparatem Eingang .

Hinlerstraße 17 . Part . , Ostseite.

Ein großes anständig möblirtes
Zimmer zu vermiethen .

Kaiserstraße 21 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Parterre -
Zimmer zum 1 . November.

Bismarckstraße 24 , am Park .

M M MI i« IM
Popken , Lothringen 64.

— Zn —

Herren- Paletots u.
sert . Anzügen

von guten Stoffen und elegantem
Schnitt empfing neue Sendung .

Preise sehr billig .

L . 8 . Lülirimmn ,
Confektions - Geschäft .

I>/ini8i'-Uebei'iieIiei'. >inüben-?äl8loi8,
IlmeiMiile! , iieiveii - um! Knskeli -

klirüge in guten 8tolfen , eeme
luekö , kuekkine , Kümmgekne unk

Miel -psIMMe
in größter Auswahl billigst . Anfertigung
nach Moaß unter Garantie für elegante »

Sitz . Zuschneider auS der Berliner
Schneider- Akademie .

Noonstraße 82 ,
vis -L-vis de r Stadtkaserne.

Gchtfarb » doppetbreite beste

Flanelle u. Coitings
Ro >

bei
ioonstraße 82 .

Herr Kaufmann Bäcker , Kron-

prinzevstraße 11 , nimmt Bestellungen von

Kartoffel «,
Steckrüben , Weiß- u.

Rothkohl
RM " in schöner Waare "HM
für iwch allein m Wilhelmshaven und

Umgebung entgegen .
Hansen , Beurtschiffer aus Emden.

Zam 1 . November eine geräumige
Unt - rwohnu « g zu vermiethen,
auch sind daselbst 2 schön gewachsene
Lindenbäume zu verkaufen.

Östsriesenstraße Nr . 4 ?
(Lothr .) _

DE
" Zu vermiethen eine große

separate Stube mit Kocheinrichtung.
Lothringen 43 .

6 illl 68 IiOSlS
mit Beköstigung für einen jungen
Mann . Augustenstraße 7.

Zu vermiethen
eine Wohnung Karlstraße . Näh .
bei S enkpiel , Hinterstraße 7 .

Beim Bau der Kriegs - Pulver -
Magazins in Markensiel können wir
noch

DrÄLvridvIlsr
beschäftigen.

Dirks L Franke »



Grösster ÜM § !
Unübertrefflich ;

bei

Preis nur

llobökt Wolf.
^ , Versandt nach allen Geg . -wen

Deutschlands .

Empfehlen :
Is. ü. 8sorungon,

pr . Pfund 6 ) Psg . ,

Is. ff. 8oksII1i8oliö,
Pr . Pfund 25 Pfg .

Oebr . Dilles .

Neueste Areististe
für

llemn- uml llsmen - Lmifectim.
Winter -Ueb erzieh er ä 10 Mk .,

do. do . bessere L 13 u . 15 Mk .
do . do . mittel „ 18,20,21 „
do. do. feine „ 23,25,28 „
do . do. sehr feine „ 30,33,38 „
do. do. extra feine n 40 , 45 ,

50 , 52 Mk .

I » . Geräucherte
Pom . Gänsebrüste,

„ Gänsekeulen,
„ Gänsekeulen

in Gelee .
„ Gänseleberwurst,
„ Sardellen -Leber-

wurst
empfiehlt

6r . I . NtlQI '
.

Gesucht
auf sogleich em

Schuhmachergeselle
für Reparatur.

G . Frerichs .

Winter -Jackets L 5 Mk .,
do. do. bessere a 7 und 8 Mk .
do . do. mittel „ 10 u . 12 „
do. do. feine „ 13 , 14 , 15 Mk .
do. do . sehr seine „ 16 , 18 , 20 „
do. do. extra feine n 21 u . 22 „

Herren -Anzüge n 10 Mk .
do. do. bessere L 14 , 16 , 18 Mk .
do . do. mittel „ 20 , 22 , 25 „
do . do . feine „ 27 , 30 , 33 „
do . do. sehr feine „ 35 , 37 , 40 „
do . do. extra seine „ 42 , 44 , 50 „

Buckskin -Hosen , L 3 und 4 Mk .
do . do . extra feine n 5 , 6 , 7 bis

10 Mk .
Englisch Leder -Hosen n. 3 Mk . ,

do . do . schwere 4 , 5 , 6 , 7 M .
Prima blaue Flanell -Hemden , ä, 5 Mk .

Damen -Winter -Mäntel u 6 Mk .,
do . do . bessere n 10 u . 12
do . do . mittel „ 15 u . 18 „
do . do . feine „ 21,23,25 „
do . do. sehr feine „ 28,30,36 „
do . do . extra feine „ 40,45,50 „

Damen -Winter -Jackets n 4 Mk .
do. do . bessere a, 6, 7 , 9 Mk .
do . do . mittel „ 10 , 11 , 1Z „
do . do . feine „ 14 u . 16 „
do . do . sehr feine n 16 u . 18 „
do . do . extrafeine „ 20 u . 21 „

Plüsch -Kragen g, 75 Pf .
do . do . feine n 1,50 , 2 bis 7,50 M .

Sowohl in Herren -Garderoben , wie
auch in Damen -Mänteln biete ich , wie
bekannt , die größte Auswahl hier am
Platze und verkaufe sämmtliche Artikel
ohne Ausnahme bei gleicher Güte
der Stoffe bedeutend billiger als
irgend ein Concurrenz -Geschäft .

Herren - und Damen - Confektions Geschäft
gegründet L8VL

WnM-Wrn- Uemn „Jahn

Sonnabend , den 10 . November d Is . :

in „Burg Hohenzollern".
Näheres Programm später .

Der Vurir ^ ÄtlL .

zu dem Sonnabend , den 3 . November o. Zs . , im Saale der
„ Burg Hohenzollern " stattfindenden

arrangirt von den Mitgliedern der Ortskrankenkaffe der Zimmerer ,
Tischler , Holzarbeiter und verwandter Gewerbe zu Wilhelmshaven .

UW " Anfang Abends 8 Uhr . - WG
Freunde und Verwandte von Mitgliedern können eingeführt werden

und find Karten bei Herrn I . Popken , Verl . Gökerstr . 8 , zu empfangen .

Verein Bäcker - Brüderschaft .
Sonntag , den 88 . Oktober , im Gasthofe „ Zum Mühlengarten"

IV. 8tiktllllF8 -^68t
bejirhelld m ßmmHüstl . Fksteffkn, Zoll und limiHrn Uortrilgen.

Anfang Nachmittags 5 Uhr .

Am Montag "Mß
erhalte einen Doppel -Waggon feinster

blaßrother oberländischer
Speise -Kartoffeln ,
wovon zu billigen Preisen ' abgebe .

I
'

.

_ Bant , Werftstraße 24 ._
Mit bem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft

von der Nismarckstraße 22 nach _

AM - Altestraße
.loli . Loopmnim ,

Schuhmachermeisten

üsstLurLnt Il.öStLNI'LQt.
Heute Sonntag :

K»088c8 concc»7.
( 8tio1c 11 .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .
Hochachtungsvoll

F . ^ otilbier . 1 ^
. v . 8trom .

Unfern Mitbürgern
empfehlen wir für die Urwahl am I ) 1vi » 8l » K , L « « .
30 . Ä . Akts . , IO TUri »

, als Wahl¬
männer :

Buch -

I . Bezirk (Thomas) .
1 . Kl . Rendant Arendt — Dr . Lohe.
2 . Kl . Malermstr . Popken — Inspektor

Gille .
3 . Kl . Schmiedemstr . Jeß — Kauf « .

Roesks .

II . Bezirk (E . Meyer ) .
1 . Kl . Fabrikant Stemfort —

Händler Lohst .
Kaufm . Berg — Kaufm . Meppen .
Bäckermstr . Folkers — Tischler¬
meister Böge .

III . Bezirk ( Bahnhöf ) .
Mar .- Jng . Nott — Schlächter¬
meister Schmidt .
Glasermstr . Schroeder — Kaufm .
Pofsiel .

Photograph Franksorth — Buch -
bindermstr . Grund .

Bezirk ( Burg Hohenzollern ) .
Werkmstr . Wefiphal — Werk¬
meister Graf .
Malermstr . Stolle — Schiffs¬
führer Mündt -
Bauunternehmer Borrmann —
Kaufm . Brockschmidt .

V . Bezirk (Parkrestaurant).
1 . Kl . Mar . - Jng . Thaemer — Schnei -

dermstr . Funk .

2 . Kl
3 . Kl

1 . Kl .

2 . Kl .

3 . Kl .

IV .
1 . Kl .

2 . Kl .

3 . Kl .

2 . Kl . Unternehmer Schlenker — Schutz¬
mann Harms .

3 . Kl . Werkmstr . Kaethler — Werls .
Kolberg .
VI . Bezirk (Lammers) .

1 . Kl . Ärauereibesitzer Manhenke —
Apotheker König .

2 . Kl . Oberbootsmann Harry — Werft -
sekretair Modrzewski .

3 Kl . Schmiedemstr . Schild — Schrei -
dermstr . Salziger .

VII . Bezirk (Decker ) .
1 . Kl . Bierverleger Fangmann — Werk -

meister Schräg .
2 . Kl . Zimmermstr . Rathmann — Gast -

wirth Decker.
3 . Kl . Werts . Rahneberg — Werks .

Förster .
VIII . Bezirk (Günther ) .

1 Kl . Kaufmann Ewen . —
2 . Kl . Gastwirth Seidel — Schornstein -

fegermstr . Eiters .
3 . Kl . Werks . Vages — Werks . Mostert .

IX . Bezirk (Oldewurtel).
1 . Kl . Inspektor Neugsbauer — Oskonom

Schmolinsky .
2 . Kl . Dr . Eschenhagen — Zimmer¬

meister Dirks .
3 . Kl . Wsrftschreiber Eggebrecht —

Niertei' in
.

( Usisvnsssl . )
Sonntag den 28 . Oktober

Nachmittags 3Hz Uhr : '
Mk -

Kindervorstellung . -Mg
M

" "
WA

Märchen in 3 Akten v . Kneisel.

Abends 7 /z Uhr :

Lummtzlkrit ^ g.
Große Pofle mit Gesangin 6 Bildern von Jacobson u .

Montag , den 2 » . Oktober .^ Bei aufgehobenem Abonnement .
ZM Kmchz s« M Dm Ass

Dis
Schauspiel in 5 Akten.

Fantasie v . Lumbye m . 6 lebenden Bildern

Humor .
Montag , den 2S . - . Mg

Abends 8Vz Uhr ,
'

außerordentliche
General - Versammlung.

Aages - Grdnung :
Abänderung der Z § 4 u . 8 der Statute».

Der Vorstand .

Xegei -Klud
'

SvkülLvnkoß Lsnl .
Sonnabend , den 27 . Okt . 1888,

Abends 8 Uhr ,

LoSSlkivonck
Aufnahme von Mitglieder ».

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Vorstand .

Sonnabend , 87 . Oktbr . :

Nkackklll . Abmi
I ' si ' lri ' vslsiunalion .

>F . st . X.
zu seinem am 29 . d . M . stattfindeude»
Wiegenfeste die herzlichsten Segens - u»d
Glückwünsche und ein donnerndes Hoch,
daß die Aale in der Pfanne zittern md
der Schinken im Spinde erbebt .

Ungenannt , doch wohl bekannt.

öiiM - Kasiig-VmU
Die nächste Uebungsstundt
findet nicht am Montag , sondern M

Donnerstag , den 1 . Novbr .,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokale statt .
Der Vorstand ,

Woos >,ii »Ik
Sonntag , den 28 « Okt . 1888

Anfang 5 Uhr Nachmittags ,
Es ladet ergebenst ein

4 vabw .

Gesucht
für ein krank gewordenes
sofort ein anderes . ,

AugustenstrE -

Zu vermietM
zwei freundliche Zuumer
zum 1 . November . „ chts .

Kronprinzenstr . 11 ,

HeöurlsZnMe
.

H -- ! ° w, -d -- d»>« d» G °d« i » » '

kräftige « Mädchens
G . v . Naisau « »

r ?
Lisbeth , geb . Zorn .

Schachtmstr . Geisler .

Das «atioual -liverale Komitee .

Jodes -Anzeige .
Heute Morgen 8 ^ Uhr verschied

kurzer , heftiger Krankheit unser ln »-

Sohn und Bruder

Larl .
im Alter von 7 Vs Fahren . Dies M

tiefbetrübt an ^

und Familie .

Die Beerdigung findet am Freitag -

den 2 . November , Nachmittags 3/s ^
vom Trauerhause , Einigungsstrap
aus statt . _ --- - -

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eitte VeilaA *
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Sonntag, de« 28 . Oktober 1888 .
Unsere Panzerflotte .

voMhümlicher unsere Kriegsmarine als ein weit über Deutsch¬
es Grenzen hinaus sichtbares Zeichen von des Reiches Einigkeit

ist . um so mehr Anerkennung verdient es, daß Regierung
E

Volksvertretung sich überall auch in der Behandlung dieses Lieb .
"

. .^nhes der Nation fern von jeder Ueberschweuglichkeithielten,
I s «ich die Anforderungen für die Flotte innerhalb der engsten Grenzen
^ Svarsamkeitbewegten. So lauge man sich nicht von der dauernden

benMhigkeit , von den überwiegenden Vortheilen der von anderen
KeemLcht-n begierig aufgegriffenen neuen Erfindungen überzeugt hielt,
ke 2te « an um der Kosten willen auf ihre Anwendung . „ Eine
Marine wie di - unsere kann sich den Luxus fehlgeschlagener Experi¬
mente nicht gewähren , sie darf konstruktiv wenig wagen « , so hieß es
in der am 11 . März 1884 dem Reichstag - vorgelegten Denkschrift,
betreffend die weitere Entwicklung der kaiserlichen Marine.

Ganz besonders machte sich diese Auffassung bei der Frage des
Raues von aepaszerten Schlachtschiffen geltesd . Hatten di- außer¬
ordentlichen artilleristischen Fortschritte schon Zweifel über die Mög¬
lichkeit einer entsprechendes Verstärkung der Schutzpanzer wachgerufev,
so wurde das Vertrauen in die Bedeutung der Panzerfahrzeuge noch
weiter durä die rasche Vervollkommnung des Torpedowesens er¬
schüttert. Die in Laienkceisen verbreitete Anschauung , die Nolle der
Panzerschiffe sei ausgespielt , thettteo die Sachverständigen allerdings
nicht ; in der erwähnten Denkschrift heißt es vielmehr : „ Keine euro¬
päische Macht will und kann ihre Panzerschiffe entbehren oder ver¬
ringere!. Noch ist kein Mittel gefunden, welches die Chancen eines
ungeponz rten Schiffes gegen ein gepanzertes ausgleichen könnte .
Auch der Torpedo, so eminent seine Bedeutung für den Küstenkrieg
ist, bleibt für das Seegefecht der Schlachtschiffe gegeneinander eine
n«r sekundäre Waffe«

, und einige Zeilen weiter : „ Man kann ge¬
panzerte Schiffe und schwere Artillerie da nicht entbehren, wo um
die Beherrschung eines Meerestheiles gekämpft werden soll . Solchen
Kamps muß indeß jede europäische Flotte im Auge haben, für ihr
muß sie einen Theil ihrer Streitmittel züchten , wenn sie überhaupt
eine Flotte bleiben will . Eine Marine, die ihren Schwerpunkt aus
oder am Lande suchte, verdiente den Namen sicht mehr. « Trotzdem
verzichtete aber die Marineverwaltung bis jetzt darauf , einen Ersatz
für den untergegangenen „ Großen Kurfürsten « und die veralteten,
nicht mehr für voll zählenden Panzerfregatten „ Kronprinz « und
„ Friedrich Karl « zu verlangen .

Man kann diese Vorsicht angesichts einerseits der großen Aus¬
gaben , die unsere Armee fordert, und der bis vor kurzem obwaltender,
finanziellen Schwierigkeiten, andererseits der unter den Fachleuten
herrschenden Meinungsverschiedenheit über die zweckmäßigste Bauart
der Schlachtschiffe nur billigen, nachdem aber die Reichseinnahwen
sich günstiger gestaltet , die Ansichten bezüglich der Konstruktion sich
einigermaßen geklärt und — was die Hauptsache ist — alle andern
Seemächte dazu übergingen, ihre Schlachiflolten in bedeutendem Um¬
fange zu verstärken, dürfen wir nicht länger vnthätig bleiben.

Mag man auch noch nicht ganz einig darüber sein , ob mau den
Schlachtschiffen eine» cingsumlaufeuden Panzergürtel giebt oder sich
auf die stärkere Panzerung des mittleren Theils, in dem die Kessel,
m -I »

b" 2 ' l' bge », beschränkt, ob diese - der jene Art der
Aufstellung der Geschütze die beste ist und was dergleichen Streit
fragen mehr sind, soviel steht fest , daß unter sonst gleichen Verhält -
msseu der Werth eines Panzerschiffes nicht nur io arithmetischer,
nein, beinahe in geometrischrr Progression mit der Stärke seines
Panzers und mit seiner Fahrgeschwindigkeit wächst .

Während wir durch den Hiozutritt unserer Ende der siebziger
Jahre vom Stapel gelaufenen 4 Ausfaükorvetteu der Sachseuklaffe
von je 7400 Tonnen Wasserverschiebung, mit über 40 om starkem
Eisenpanzer und 14 Knoten Geschwindigkeit, im Jahre 1880 eine
für die damalige Zeit recht ansehnliche Panzerflotie besaßen,*) hat
sich im letzten Jahrzehnt das Verhältruß sowohl in Zahl wie in
Beschaffenheit immer ungünstiger für uvs gestaltet. Während wir
inzwischen nur die Panzerkorvette „ Oldenburg « von 5200 Tonnen
mit 33 om Stahlpanzer und 13 Knoten Geschwindigkeit bauten,
liefen seit 1880 vom Stapel oder sind in Bau genommen :

in England : 16 Thurmschiffe, von denen die Mehrzahl ebenso
groß oder größer als „ König Wilhelm « mit Stahlpanzern von 35
bis 45 om versehen ist und eine Geschwindigkeit von 17 Knoten
aufweist ; daneben 7 Gürtelpanzerkreuzer vos 5000 Tonnen mit
25 /2 om Stahlpauzer und der außerordentlichen Geschwindigkeit von
19 Knoten (die Panzerdeckkreuzer, von denen England und ebenso
Frankreich und Italien eine größere Anzahl , Rußland drei Stück in
den achtziger Jahren fertigstellteu, lassen wir überall außer Be¬
rechnung ) ;

in Frankreich: 10 Thurmschiffe (4 zu 7200 Tonnen , 1 zu
9700 Tonnen , 2 zu 11300 Toiu-en und 3 zu 12 000 Tonnen
Wllfferverschiebung mit Stahlpanzern von 45, 50 und selbst 55 om
Stärke und Geschwindigkeiten von 15, 16 und 17 Knoten ; ferner
3 Gürtelpanzerkreuzec von 6000 Tonnen mit 25 om Stahlpauzer
und 14 Kosten Geschwindigkeit und 2 Küstenvertheidiger von etwas
geringerer Wasservsrschiebung mit 45 bezw . 50 om Stahlpanzer
und 10 bezm . 14 Knoten Geschwindigkeit;

in Italien : 5 Riesenschiffs von über 13 000 Tonnen mit 48
om Stahlpauzer und einer Geschwindigkeit von 18 Knoten sowie
3 Schiffe von 11 000 Tonnen mit 45 om Stahlpaqzsr usd 16
Knoten Geschwindigkeit;

in Rußland für die Ostseeflotte : 2 Schiffe von 5700 Tonnen
mit 15,2 om Stahlpauzer und 15 bezw. 16 Knoten Geschwindig¬
keit, 1 Schiff von 6000 Tonnen mit 25,4 om Stahlpauzer und
17 Knoten Geschwindigkeit, 1 Schiff von 7800 Tonnen mit 25,4
om Slahlpanzer und 16 Knoten Geschwindigkeit, 2 Schiffs von
8500 Tonnen mit 35 om Stahlpanzer und 16 Knoten Geschwin¬
digkeit ;

für die Schwarzmeerflotts : 3 Schiffs von über 10 000 Tonnen
mit 45,7 om Stahlpanzer und 16 Knoten Geschwindigkeit, sowie
2 weitere Schiffe vos 8000 Tonne» mit 50,8 om Stahlpauzer.

Und alle diese Mächte haben noch weitergshenLe Pläne ; so
wurde in Italien für die Etatjahre 1887/88 dis 1895/96 für
Schiffsbauten ein neuer außerordentlicher Kredit gefordert, und nach
dem im Jahre 1882 für Rußland ausgestellten Programm sollen
dort in 20 Jahren für 864 Millionen Franken Schiffsbauten aus¬
geführt werden. Nach diesem Programm soll allein dis Ostseeflotte
aus 11 Panzerschiffe ersten Ranges von 10 000 Tonnen und 4
Panzerschiffe zweiten Ranges von 7000 Tonnen gebracht werden.

Können wir uns diesen Ziffern gegenüber länger der Pflicht
entziehen, etwas für unsere Schlachtflotke zu thun ? Eine erhebliche
Vermehrung derselben ist schon um deswillen ausgeschlossen, weil es
uns an Mannschaft fehlt . Unsere seefahrende Bevölkerung nimmt
leider ab , und wenn es auch durch die geschickte Organisation und
Tüchtigkeit unseres Offizierkorps gelungen ist, dem Mangel durch
entsprechende Ausbildung von der Landbevölkerung entstammenden
Vierjährig Freiwilligen zu begegnen, so hat dies doch seine Grenze .
Von vornherein müssen wir daraus verzichten, in Bezug auf den
Umfang der Flotte nicht nur mit England und Frankreich , « ein ,
auch mit Italien zu wetteifern, und selbst die Möglichkeit, mit Ruß¬
land überall Schritt zu halten, wird angezweikelt werden ; darüber
aber kann in Deutschland wohl kaum ein Zweifel bestehen , daß unsere
Flotte nicht zurückgehrn darf und in der Beschaffenheit der Qualität
ihres Schjffömaterials stets auf der Höhe der Anforderungen der
Zeit bleiben muß.

Wir haben, dank dem in unserer Marine ebenso wie in unser»
Heere herrschenden guten Geiste , ein Personal , dessen Tüchtigkeit von
der ganzen Welt bewundert wird (man erinnere sich nur des staunen¬
den Lobes der englischen Seeleute, als Prinz Heinrich mit seiner
Torpedoboot - Division trotz widrigen Wetters zum Feste d :r Königin
von England eintraf )**). Nicht nur ein unverantwortlicher Leichtsinn ,
sondern auch eine Sünde gegen unsere braven Seeleute wäre es ,
wenn wir diese vortrefflichen Kräfte nicht ebenso , wie wir es bei
unferm Heere zu thun für unsere unbestreitbare Pflicht ha'tev , mit
den zu wirksamer Verwendung ihrer Tüchtigkeit geeignetsten Mitteln
versähen. Mit einem Schlachtschiff, dessen Panzer selbst leichtern
Geschossen gegenüber nicht widerstandsfähig ist, das tmseritlich lang¬
samer fährt als diejenigen des Gegners oder andere Mängel von
ähnlichem Gewichte aufweist, könne » auch die beste» Offiziere und
Mannschaften keine Erfolge erzielen, sind ste von vornherein dem
Untergang geweiht . Sorgen wir also schleunigst dafür, daß das
verloren gegangene und veraltete Material durch neues , gutes ersetzt
werde.

Wie dasselbe beschaffen sein soll, haben die Fachleute unter
Berücksichtigung unserer besonderen Bedürfnisse zu bestimmen. Die
starke Panzerung, die bedeutende Geschwindigkeit, dis Bestückung
(man wird wohl in der Regel zwei lange Geschütze größten Kalibers
vorsehen und daneben die erforderlichen Schnellfencikansiiem u . s . w .)
zwingen ja allerdings dazu, den Schiffen eine gewisse Größe zu
geben. Erscheint aber der Bau von Kolosse«, wie sie insbesondere
Italien herstellt, schon anderwärts wenig empfehlenswetth , so haben
wir vor allem wegen unserer Küstenvechältnisse in dieser Richtung
Maß zu halten . Wir können kaum Schiffe von mehr als höchstens
7^ /2 m Tiefgang bauen .

*) Wir hatten damals acht Panzerfregatten , vo « denen sieben
5500 bis 7700 Tonnen und „ König Wilhelm « 9757 Tonsea

Wasserverschiebuug hatte, welche bis auf „ Kronprinz « und „ Friedrich
Karl« mit Eisenpanzern von 20 om und mehr versehen waren, die
vier erwähnten AuSsallkorvetten von je 7400 Tonnen mit 40,6 om
starkem Eisenpanzer und die kteme Panzerkorvetts Hansa von 3600
Tonnen mit 15,8 om starkem Eiftnpanzer . Diese sämmtlichen Schiffe
hatte» bis auf das letztgenannte und „ Friedrich Karl« eine Fahr¬
geschwindigkeit von 14 Knoten , „ König Wilhelm « sogar 15 Knoten .
(„ König Wilhelm« hat inzwischen statt des Eisenpanzers einen Stahl-
pauzsr von 3(U/z om Stärke erhalten. Wir bemerken bei dieser
Gelegenheit , daß wir auch dem gleichwerthigm Bsrbundpanzer den
Na -nen „ Stahlpanzer« beilege» , im Gegensatz zu Eifenpauzer .)

**) Noch in diesen Tage» bemerkte die „ Times« über die
deutsche Flotte : „ Gegenwärtig giebt es keine Marine, die bessere
Oifiziere oder Mannschaften auszuweisen hätte, als die deutsche . Die
Offiziere find fast ohne Ausnahme Männer von hoher wissenschaft¬
licher Bildung, Seeleute ersten Ranges und halten vorzügliche Manns »
zucht . Die Mannschaft ist von vortrefflicher Erscheinung usd Haltung,
und obgleich die meiste » aus dem Binnenlande stammen, sind sie doch
in jeder Beziehung so gute Matrosen , wie unsere eigenen Theerjacken.
Keiner , welcher der Arbeit auf englischen und deutschen Seeschiffen
zugeschaut hat, kann dies anzweifelo . Im Punkte des Aufputzes
würde sogar ein unparteiischer Kritiker der deutschen Marine de»
Vorrang eiuräumeu . « Die Verdienste des Generals Caprivi weiß
das Blatt nicht hoch genug zu rühmen . Er habe die deutsche Flotte
zu einer solchen Thatkraft gebracht, daß während der Sommermanöver,
obgleich eine große Anzahl von Schiffen aller Art fast vier Monate
lang alle möglichen Evolutionen durchmachten, doch kein Unfall sich
ereignete, im Gegensatz zu den zahlreichen Unfällen , welche das
englische und das französische Evolutionsgeschwaber betrafen .

(Köln. Ztg .)

M a r i N e«
Danzig, 24 . Okt . Die „ Danz . Ztg . « schreibt : Der Bau des

neuen Stahlkreuzers 0 . ist nunmehr so weit vorgeschritten, daß das
Legen der Kielplatten usd Aufstellung der Schotte und Spanten be¬
gonnen worden ist. Dieses Schiff bildet den erste» Stahlbau auf
der hiesigen kaiserlichen Werft . Für denselben find neuerdings vor¬
zügliche Werkzeugmaschinen beschafft worden, an welchen es bisher
mangelte . Hoffentlich wird die jetzt nach alles Richtungen hin voll¬
ständige Ausstattung der Werkstätten mit Maschinen neuester Kon¬
struktion der kaiserlichen Admiralität Veranlassung geben , der hiesigen
Werst Arbeiten in größerem Umfange wieder zu überweisen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 26 . Okibr . Vom 1 . November d . I . a» ist die

provisorische Verwaltung der Revierförster - Stelle in Löningen dem
Forstkaudidate« Jacobi in Wildeshausev , und die interimistisch
Wahrnehmung des Dienstes eines Forst - Auditors in Cloppenburg
dem Forstkandidaten Wehage , z . Z . in Oldenburg , übertragen . —
Die Meldung, daß die Pferdebahn am 1 . November ihre Fährte «
einstellen wird, bewahrheitet sich, wie uns mitgetheilt wird, nicht.
Nur Fahrkarten zu billigerem Preise werden nicht mehr ausgegebrn .

(Oldenb . Ztg .)
Oldenburg. In den Räumlichkeiten des hiesigen Schlaffes

werden zu der im Dezember bevorstehenden Anwesenheit Sr . Majestät
des Kaisers bereits Vorbereitungen getroffen . — Am 23 . ds. Mts.
tagte im „ Neuen Hause « die konstituirts Versammlung der „ Land -
und Forstwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft für
das Herzogthum Oldenburg , wozu jedes Amt und die Stadt Olden¬
burg je einen Vertreter entsandt hatte. Nachdem Herr Ober-Reg.»
Rath von Buttel die Versammlung begrüßt und das Erforderliche
mitgetheilt , wurde zur Wahl des provisorischen Genossenschafts -
Vorstandes geschritten und gewählt als Vorsitzender Herr Gutsbesitzer
Th . Tavtzen , Heering ; zu Schriftführern die Herren Gemeindevor¬
steher FeldhuS , Zwischenaho, und Gutsbesitzer Cloppenburg , Klipp¬
kanne ; zu Beisitzern die Herren Hausmann Willen, Wehnen , und
Gemeindevorsteher Jke» , Hookfiel. Dieser Vorstand hat alles zur
Konstituirung der Genossenschaft Erforderliche zu veranlasse» und
die Geschäfte bis ans Weiteres zu leiten . Nach der Wahl trat die
Versammlung in die Berathung der Statuten ein und diese wurde«
unter Mitwirkung des anwesenden Herrn Präsidenten des ReichS-
Versicherungsamts , Bödiker, fertig gestellt. Ohne auf den Inhalt
derselben näher einzugehen, sei nur so viel bemerkt , daß beschlossen
wurde, für die Besitzer kleinerer Betriebe bis zu 900 Mk . Nutzwerth
die Zwangsverstcherung einzuführen . Es werden im Herzogthum
etwa 30000 Betriebe in die Kataster aufzunehme» sein und die
Gemeindevorsteher, welche die ersten Aufstellungen zu machen haben,
werden ein saures , zeitraubendes Stück Arbeit haben. Wünsche«
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"3 -kow inS Auge gefaßt, besten mysteriöses Treiben ihm
^ Entgangen war und,,das er zu ergründen beschloß , in der Er¬

wartung , daß ihm dessen Geheim « ! ßeatweder die Handhabe zu seiner
erfolgreichen Verdächtigung bieten, oder wenigstens den Mann irgend¬
wie ausbeutbar in seine Hand geben werde. Ja, er hatte sogar
vermuthet, daß Wangerow gleich ihm selbst insgeheim ein Dieb und
Verbrecher sei . Er war ihm auf dessen seltsamen Reise« gefolgt,
einmal , zweimal . Das zweite Mal hatte er ihn, wie wir gesehen ,
in Still 's Haus überrascht und ihm das Bekenntniß feines Geheim¬
nisses entrungen . Es war nicht das G - Heimniß gewesen, das er
zu hören erwartet hatte , aber ein anderes, welches dis intriguante
Aufmerksamkeit des Schurke » in hohem Grade auf sich zog : das
Geheimmß von Waugerow 's temporärem Wahnsinn , seiner Neigung
zu fixen Ideen in der Zeit eines solchen Anfalles — das G -h - imniß
von der besonderen Natur und der Geschichte dieses Wahnsinns —
von dem Grunde , weshalb dieses Leiden vor Gattin und Tochter
Wangerow

's so angstvoll und dauernd verborgen gehalten war . Aus
das , was er über diese« Wahnsinn erfuhr, auf die absolute Herr¬
schaft , welche er damit über Waugerow

's Geist gewann , gründete er
seinen teuflischen weiteren Plan .

Wie die Tronka'
sche Angelegenheit , so hatte er diejenige des

Zechliu' schen Testaments und des Diamantschmuckes aus den Pa¬
pieren des Dr. Boltz , aus der Testaments - Abschrift u . s . w . ersehen ,
den Diebstahl des Schmuckes aufs Sorgfältigste vorbereitet. Er
hatte Kenutniß davon, daß der Advokat abreiste, um das Kistchen
in Empfang zu nehmen, er erwartete ihn an dem Guckloch der ge¬
heimen Thür, als er mit dem Kistchen znrückkehrte , es öffnete, dem
Mlt- TestameNtSvoüstreckcr Basedow den Schmuck vorlegte, ein Pro¬
tokoll zwischen Beiden darüber aufnahm, das Kistchen mit seinem
kostbaren Inhalt dann wieder schloß und verbarg.

Di- Nacht des Maskesfestes war als geeigneter Zeitpunkt zur
Durchführung des Diebstahls bestimmt. Es gelang ihm, Dr . Boltz
durch dessen Engagement als Leiter der Räthsel - Aufführungen für
die Stunde von 11 bis 12 Uhr sicher von dessen Wohmng fernzu¬
halten . Die alte Verbindungsthür zwischen dem Hofe des Advokaten¬
hauses und dem dahinter liegenden Grundstück, welches die Bäudlers
bewohnte« , war längst durchschnitten, um den Verdacht über den
Weg , den die Diebe genommen, irrezuleiten . Stahlhardt erschien
auf dem Maskenballe in der enganliegenden Tracht eines Maltesers,

über welche sich leicht ein anderes Kostüm streifen ließ ; Schneider
war als der graue Mönch zugegen, der den Auftrag hatte, Adele
und Wellhsim zu jener Unterredung im Garten zu locken , weil
Stahlhardt einerseits in hämischer Tücke gegen seine Gattin bewirke »
wollte , daß diese möglichst scharf getroffen werde, daS erführe, waS
ihr Wellheim sagen mußte, und weil er andererseits bedacht war ,
ste gerade is dieser Stunde von 11 bis 12 Uhr, i« der er den
Diebstahl vollführte, genügend mit sich selbst zu beschäftigen, ste i«
Aufregung und Athen, zu erhalten, damit sie seine Abwesenheit von
dem Balls nicht bemerke . Er hatte in dem Hotel ein Zimmer zum
Umkleide » genommen, auS welchem er auf einer Hintertreppe leicht
und unbemerkt das Haus verlassen konnte . Dort wechselte er seine
Kostüme, dort warf er über den engen, dunkle « Malteseranzug einen
weiten Mantel, schlüpfte über die unbeleuchtete und unbenutzte
Hintertreppe hinweg nach Korner 's Wohnung und vollführte de»
Diebstahl . Dann kehrte er durch die Hiuterthür , zu der er längst
einen Nachschlüssel besaß, in das Hotel zurück, warf das weite Kostüm
eines Persers über seinen Malteseranzug und erschien wieder im
Saal , wo bei dem Anschauen der lebenden Räthsel , die Aller Auf¬
merksamkeit , auch diejenige fast des ganzen HauspersoualS fesselte ,
Niemand dessen kurze Abwesenheit bemerkt hatte. Und hätte man
ste bemerkt , so würde ja das erfolgte Wechseln des Kostüms eine
genügende Erklärung derselben gegeben haben.

Alles war aufs Beste geglückt , allein der schlaue Schurke durfte
sich nicht verhehlen, daß bei einer Untersuchung, die ins Allgemeine
ging , jeden Augenblick irgend ein geringfügiger Umstand ihm ge¬
fährlich werden konnte . Man konnte ermitteln , daß er ein Zimmer
in dem Hotel iuvegehabt, von dem aus er das HauS durch den
Hinterausgang z« verlassen in der Lage war , daß er gerade zu der
entscheidenden Stunde eine Zeit lang im Saale gefehlt hatte, oder
irgend ein anderer Umstand konnte entdeckt werden, der dem Verdacht
eine ihm gefährliche Richtung gab. Um dies zu verhüten, mußte
derselbe in eine bestimmte andere Richtung gelenkt werde», in der
er sich gewissermaßen verrennen sollte . Die Sache der BaudlerS
erwies sich als hierzu nicht genügend und Wellheim , das bereits
von ihm ins Auge gefaßte Opfer, sollte fallen .

(Fortsetzung folgt .)



wolle « wir , daß daS berathene Statut der Oldenb . Laudwirthschaft
mit ihre « Arbeitern zum Segen gereichen möge .

— Der Provinzial - Ausschuß iu Hannover bewilligte
eine Beihülfe von 400 Mk . für die Rettungsanstalt iu Große feh « .

B ermischtes .
Lübeck , 19 . Okt . (Ein Arzt vor Gericht .) Der vr . moä .

B . . . . in Lübeck staub unter der Anklage : , 1888 zu Lübeck zu oft
wiederholten Malen die von ihm ärztlich behandelte Geisteskranke
Auua Utermark , mit Uebertretuug seiner Berufspflichte «, vorsätzlich
körperlich mißhandelt zu haben . " Der Anklage liegt folgender That -
bestaud zu Grunde : Die jetzt 22 Jahre alte Anna Utermark von
hier erlitt In ihrem 16 . Lebensjahre eine Gemüthsstörung . Sie
wurde still und kopfhängerisch , arbeitete nicht, brütete vor sich hin
und klagte über Kopfschmerzen . Nachdem der Angeklagte dieses
Leide« schon einmal durch warme Bäder und kalte Douchen glücklich
gehoben hatte , verordnete er bei einem Rezidiv dasselbe Mittel . Aus
Wunsch der Eltern war der Angeklagte beim Baden zugegen . Da
die Utermark sich gegen das Entkleiden sträubte uud die Kleider fest¬
hielt , versuchte Dr . B . ihre Hände mit einem Stück Holz aufzu¬
brechen , wobei er auch die U . öfter schlug. Aerzte , denen die Un¬
glückliche später zur Behandlung übergeben wurde , konstatirten Ver¬
letzungen der Hände und dicke Schwellungen . Von dem weiblichen
Personal eines Irrenhauses , in das die U . gebracht werden mußte ,
sind auch Striemen an den übrigen Körpertheilen konstatirt worden .
Der Staatsanwalt beantragte , den Angeklagten zu einer Gefängniß -
strafe von 9 Monaten zu verurtheilen . Der Gerichtshof verkündete
nach längerer Berathung eine Gefängnißstrafe von neun Monaten .
B . ist eiuer unserer meistbeschäftigten Aerzte und ein Orakel bei allen
kleinen Leuten . (Magdeb . Ztg .)

— (Die Möwen ) schwärmen bereits in großen Schaaren auf
der Oberspree , nachdem ihre Vorposten echt Tage vorher das Ter¬

rain besichtigt hatten . Bald werdln sie euch wieder ihre Winter -
Standquartiere in Berlin selbst beziehen.

— (Also doch !) De » englischen Hausfrauen ist ein Stein vom
Herzen gefallen . Der Entscheid des Richters Powell im Fall Vin -
zent gegen Fielden hat ihnen »ach der „ Franks . Ztg .

" eine Präro¬
gative zurückgegeben , die ihnen schon längst abhanden gekommen war .
Frau Fielden , die Gattin eines Majors , hatte Fräulein Vinzent
als Köchiu engagirt . Zwei Wochen nach dem Eintritt der Köchin
nahm sich die Hausfrau heraus , die Küche zu betreten und einige
Schüsseln zu berühren . Fräulein Vinzent verbat sich diese Frech¬
heit und wies der Madame die Thüre . „ Ich bin Köchin ; Sie
haben hier Nichts zu thun ; gehen Sie sofort hinaus . " Die Frau
retirirte schleunigst ; ihr Gatte jedoch kündigte der Köchin den Dienst
und schickte sie sofort aus dem Haus . Die Köchin klagte wegen
unbefugter Entlassung . Der Richter jedoch wies die Klage ab uud
äußerte die Ansicht , daß eins Hausfrau das Recht habe , nicht
nur die Küche , sondern jedes Zimmer im Haus zu betreten . Wer
hätte das geglaubt !

London , 24 . Okt . (Prozeß der Times .) Attorney -General
Webster zeigte heute der Kommission an , daß er den ehemaligen iri¬
sche« Deputirten O ' Shea zitiren werde . Derselbe werde bezeugen,
daß Parnell mit Widerstreben das Manifest an das Volk, in welchem
die Ermordung Caveodish ' s uud Burke 's verurtheilt wurde , unter¬
zeichnet habe . Webster legte ferner der Kommission die Urschrift des
vielgenannten Briefes Parnells vor , iu welchem Letzterer erklärt , er
habe die Morde im Phönixpark aus parteipolitischem Beweggrunds
verurtheilt .

Bamberg , 23 . Okt . (Folgende originelle Danksagung ) fis -

det sich in den Bamberger N . N . : „ Der sehr verehrliche « KultuS -
gemeinde Demmelsdors sagt hiermit den innigsten Dank für die
überaus große Aufmerksamkeit , welche sie seinem Sohne zur Kon¬
firmation erwiesen, indem sie ihn mit einer Taschenuhr uud Kette
beschenkten. Ein Akt, welcher Nachahmung verdient . Lehrer Weia -
lein mit Familie . "

— (Was ist Schönheit ?) Diese Frage ist angesichts der
Schönheits -Konkurrenz in Spaa und ihrer unvermeidlichen Folgen
recht „ aktuell " geworden , und es mögen daher als Beitrag zu ihrer
Lösung nachstehend einige bezügliche Bemerkungen Platz finden : In
Europa bewundert man die weißen Zähne , iu Japan aber müssen
die schönen Zähne gelb und in Indien roth fein . Eins blühende
Gesichtsfarbe ist gewiß bensideuswerth , aber die Frauen in Grönland
streichen sich das Gesicht blau oder grün an , und die Russinnen
würden sich für häßlich halten , wenn sie sich nicht kalkweiß schmink¬
ten . Welches ist die schönste Form der Nase ? Man kann nur mit
Achselzucken darauf antworten . In Persien ist es die gebogene Nase ,in Haiti die eingedrückte Nase , und die Mamas Pflegen dort ihren
Neugeborene » dis Nass » zu zerquetschen . In Rußland bewundert
man die Stülpnasen . Wir Deutsches lieben die schlanken Gestalte » ,die Türken ziehen das Embonpoint vor ; wir schätzen das zarte Oval
des Gesichts , in der Türkei liebt mau die runden Gesichter . Bei
uns grlt eine hohe gewölbte Stirn als ein Zeichen von Geist ; in
Griechenland ist die niedrige Stirn ein Hauptmerkmal der Schön¬
heit . Im zivilistrten Europa preist man die blonden , braunen und
schwarzen Haare , je nach ihrem besonderen . Verdienst ; auf den Ma >
rianen -Jnselu bevorzugt man die weißen Haare . Die Perser hassen
rothes Haar , die Türken vergöttern es . Einen kleinen Mund aber
schätzen sie Alle .

Boston , 8 . Oktober . (Ein hübsches Geschichtcheu) wird von
der „ Newyorker Staats - Ztg . " gemeldet . Vor einiger Zeit hatte sich
die Lehre von der „ freien Liebe " iu den New - England -Staaten sehr
verbreitet und viele Anhänger gesunde » . Auch ein Herr und eine
Dame aus Boston , Beide der „ oberen Klasse " der Gesellschaft as -
gehörig , hatte » ihr Herz der neuen Lehre geöffnet und beschlösse !-,in Zukunft miteinander zu leben , ohne dis unnöthige Zeremonie der
Trauung durchzumachen . Ehe die Sache aber zur Ausführung
kam, gab der in Rede stehende Herr ein Gastmahl , zu welchem die
ganze bessere Gesellschaft eingeladen war . Auch der Gouverneur
des Staates befand sich unter den Gästen .

'
Bei Tische wurde selbst-

verständig die Absicht der beiden junge « Leute lebhafc besprochen ;
sie ließen sich aber nicht irre machen . Schließlich wischte sich auch
der Gouverneur in den Streit und sagte nach einigeu einleitende »
Bemerkungen zu dem Gastgeber : „ Herr Soundso , ist es Ihre ernst¬
liche Absicht, dieses Weib iu guten und bösen Tagen zu lieben und
für sie zu sorgen ? " — „ Gewiß , Herr Gouverneur "

, war die
ahnungslose Antwort . — „ Und Sie , mein Fräulein "

, fuhr der
Gouverneur fort , „ ist es Ihr ernstlicher Wille , diesem Manne in
guten und bösen Tagen als sein treues Weib zu gehorchen ? " —
„ Ja , Herr . " — „ Nun denn "

, schloß der Gouverneur , „ so erkläre
ich Euch kraft der mir verliehene » Amtsgewalt als Mann und Weib .

"
Was das so unerwartet verheiratete Pärchen darauf gesagt hat ,
darüber schweigt die Geschichte.

— (Ein Scherz .) Der „ Köln . V . - Ztg . " entnehmen wir fol¬
gende Anekdote : Zwischen einem schweizerischen Soldaten , dessen
Zigarre nicht brennen wollte , und seinem Lieutenant entspann sich
vor längerer Zeit auf der Straße folgender Dialog : Soldat : „ Herr
Lütenaut sind ou so guot und gent ' mer e ' bisle Für , (Feuer ) der
„ Chais " brennt «üt ! " Lieutenant (dem Soldaten seine brennende
Zigarre halb verblüfft , halb zögernd reichend) : „Das schicki sich ei

geutlich nüt, daS sot (sollt ) bügott nüt sie - in Prüßevkäm däs nüt vor ! " Soldat : „ S ' ka sü, s
' ka sü (das kan» ^ -̂

lich sein), aber in Prüße» wäret Ihr bügott ou uütt Lütenaut— Dichten und Trachten . „ Liebe Emilie, von jetzt abDu allein mein ganzes Dichten uud Trachten ! " — Ach Alk- . ^
das Dichten will ich Dir gerne erlassen — ich lege mehr Gew

'
auf „ Trachten. " ^

Literarische s.
Schiffsjungen zum Wasserfchont " . Unter dies-»,L Verlage von W . G . Nremeher Nachfolger (G . WolfsbaaewBuch die inhaltsvolle Lcbensgeschichte des KaMm

gegenwärtig Wasserschout und Vorstand des Seemanns^ so fesselnden und unterhaltenden Weise , der
"

»,!,
'

unsere AnerkMNung gerne aussprechen . Der bekannte Verfasser S . Steinb?,»hat mit diesem Werke zu unserer Seeleben -Literatur einen fchätzenswerthen s /trag geliefert welcher die wertere Verbreitung verdient. Wir find auch Kzeugt, daß das Buch bei dem überaus fesselnden Stoff und den vrDi «.Erlebnissen des Kapitäns Tetens sehr schnell seinen Weg in alle SchichtenVolkes finden wird, und halten im Interesse unsererLeser eine nähere Besorg »des Werkes für angezeigt . Wie bereits der Titel ankündiqt hat derBuches jetzt in Hamburg den ehrenvollsten Posten inne, den ein KaufstKapitän überhaupt nur erreichen kann. Die ganze achtzehnjährige Mm . .Thätigkert eines deutschen Seemannes zieht in hochinteressanten
^

^
heiteren Bildern an unseren Blicken vorüber. Vom Anfang bis r„rZeile wird die Theilnahme des Lesers geweckt und erhalten. Klopfendenwähnt er sich im Sturmgebraus des Meeres, bei den gefahrdrohendenkommnissen der wilden Völker fremder Länder , bald athmet er müder erMauf, wenn er erfährt, wie deutscher Muth und rasche Entschlossenheit iene Äfahren überwindet. Um aus der Fülle des Gebotenen nur Weniges her»»,znheben , erwähnen wir beispielsweise die Vorkommnisse aus dem Transport r,,300 Verbrecher nach Australien, die Truppen-Ueberführung nach Aucklord i»,Aufträge der englischen Regierung, sowie die Beförderung von 60v
China nach Peru . Von hervorragender Bedeutung ist auch der
in Tetens' Leben, seine langjährige Thätigkert in der Südfee im
Welthauses Godeffroy . Schon Eingangs dieser Schilderung gewährt die
gäbe der Godefsroy '

schen Briese , welche Tetens für seine Reise verpMm de«Leser einen interessanten Einblick in die großartige Handelsthätigkeitdich, « "
und geben eine Andeutung der weitschauenden Gesichtspunkte , weW
Haus bei Ausdehnung seiner Verbindungen geleitet haben. Tetens' MM ,in Mikronesien , wo er aus vielen Inseln der erste den Eingeborenen zu UM
gekommene Europäer gewesen ist, eingehender zu schildern, würde zu weit WmWir verweisen in dieser Beziehung auf das Buch selbst und sind überzeugt , daßes jedem Leser , anch wenn er keine besondere Vorliebe für Seegeschichten besitzeine angenehme und fesselnde Unterhaltung bieten wird. Eine echt patriotischeEmpfindung zieht durch die ganze Erzählung, die, in der Zeit unserer klein-
staatlichen Zerrissenheit beginnend , mit der endlichen Erreichung eines starken
geeinten Vaterlandes , dessen mächtige Kriegsmarine dem deutschen Seefahrerauf allen Meeren den langentbehrten Schutz gewährt, ihren Abschluß findet . —
Zehn vortreffliche Illustrationen nach Zeichnungen des bekannten Malers Schicht
sind dem Buche hinzugesügt worden. Die technische Herstellung desselben läßtNichts zu wünschen übrig. Der Preis Mk. 6,— für das geheftete, M . 7,sofür das gebundene Exemplar ist recht mäßig zu nennen.

Preis -Räthfel.
Es liegt im schwarzen Kontinent,

Ist reich an edlem Wein;
Wenn ihr den Fuß vom Leib ihm trennt,Wird 's auch was Schwarzes sein .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . Sill
Angeln — England .

gingen 2 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt B . Niehnis .

I Dkivlklfl "nd Kammgarne sür Herren - und Knabenkleidcr, reine
> ülH still Wolle , nadelsertig ca. 140 vrn breit L Mk . 2.3S p . Meter
I versendet direkt an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
W portofrei in 's Hans Buxkin-Fabrik-Dspot OetliiiKsr u Om, b'rnnlc-
I kurt :r. ZI. Muster unserer reichhaltigen Collektionen bereitwilligst sranko.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs bis zum

Schluffe des Etatsjahres 1868/89 an :
Ahorn - Brettern und -Planken , Roth -
buchen-Planken , Eichenholz - Brettern u.
-Planken , Ellern - Brettern u . - Planken ,
Eschenholz -Bretteru u . - Planken , Grä -
neuholz -Spieren , Grävenholz -Haken -
stasgen , Kiefernholz - Brettern , Stel¬
lungsdielen , Deckplanken , Kreuzhölzern ,
Mauerlatten - u . -Spieren , Nußbaum¬
holz -Brettern u . - Planken , Rüstern -
Brettern u . -Planken ,

soll öffentlich verdungen werden , wozu am

Montag . 12 . Nov . 1888 ,
Nachm . 3 Uhr ,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Hölzer aller Art "

versehen , rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An -
nahme - Ntnt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 1,00 Mk . von der Unter¬
zeichneten Verwaltungs - Abtheilung ab -
schriftlich bezogen werden .

Falls Briefmarken eingesandt werden ,
sind dieselben, wenn sie nicht lose beige¬
fügt find , derartig auf dem Papier zu
befestigen, daß sie leicht entfernt werden
können .

Wilhelmshaven , den 23 . Oktbr . 1888 .
Kaiserliche Werst,

Verwatilmgs-UMeitMg .

Bekanntmachung.
Im Landwehr-Batmllons -Bezirk I Olden¬

burg werden für das Amt Jever und das
Jadegebict nachstehende Herbst -Lontrolversamm-
lungen abgehalten:

1 . zu Hohenkirchen am 5 . November cr .,
Vormittags 114/ « Uhr ,

2 . zu Jever am 5 . November cr., Nach¬
mittags 3 Uhr ,

3. zu Wilhelmshaven an der Ostsriesenstrahe
beim Exerzierhause am 6. und 7 . No¬
vember cr . und zwar :
a . Jahresklasscn 82 und 83 am 6. No¬

vember cr ., Vormittags 9 Uhr ,
b . Jahresklassen 76 und 61 am 6. No¬

vember cr . , Nachmittags 3 Uhr ,
o. Jahresllassen 84 bis einschließlich 88

am 7 . November cr., Vormittags
9 Uhr ,

4 . zu Sande am 7 . November cr., Nach¬
mittags 8 Uhr .

Die Mannschaften aus Kniphausersiel haben
sich zu den resp. Controlversammlungen in

Wilhelmshaven und nicht mehr in Sande zu
gestellen.

Spezielle Ordres werden nicht
ansgegeben .

Ber den Controlversammlungen haben zu
erscheinen :

1 . Sämmtliche Mannschaften der Reserve der
Landarmee und der Marine .

2 . Die zur Disposition ihrer Truppen- bezw.
Marinetheileoder der Ersatz-Behörden entlassenen
Mannschaften.

3 . Diejenigen Land - bezw. Seewehr-Mann -
schaften der Jahresklasse 1876 und die vier¬
jährig Freiwilligen der Kavallerie der Jahres -
klasse 1878, welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30. September zum aktiven Dienst einge¬
treten sind .

Militär -Paß und Führungsattest sind mit
zur Stelle zu bringen.

Dispensattonsgesuche sin^ rechtzeitig an das
Melde-Bureau in Wilhelmshaven zu richten .
Bet Krankheitsfällen ist ein ärztliches Attest
einznreichen .

Oldenburg, den 19. Oktober 1888.
Königliches Bezirks - Kommando I .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Montag , 29 . d. M . und
Dienstag , 30 . d . M .,

jedesmal Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

im Bahnhofshotel , Mühlenstr . 1
Hierselbst, folgende Sachen , und zwar :

1 goldenen Siegelring , 1 silb. Riech¬
dose , 1 filbeue » Fiugerhut , 6 nmsttb .
Eßlöffel , 1 neusilb . Plattmenage , 2
gr . zweith . Kleiderschränke , 1 kleinen
zweith . Kleiderschrank , 3 Kommoden ,
4 Spiegel , 1 Ausziehtisch , 4 gew.
Tische, 12 Rohrstühle , 4 Rüscheostühle ,
2 Sopha , 1 zweischläfrige Bettstelle
mit Einlage , 2 einschl. Bettstellen mit
Einlagen , 2 dito mit Matratzen , 12
Bilder , 2 Waschtische mit Thürev , 2
dito ohne Thüren , 1 gr . Küchenschrank ,
paffend für eine Wirthschaft , eine
Parthie Wein -, Punsch -, Nqneurglässr ,
Bierseidel , Damen - Kleidungsstücke und
Damenwäsche , 2 zweifchl. Oberbetten ,
1 dito Unterbett nebst Pfühl , 4 einschl.
Oberbctten , 4 dito Unterbetten nebst
Pfühlen , 1 Kinderbett , 14 Kissen, 1
gr . Parthie Bettwäsche , 4 Pferdedecken,3 Tischdecken, 1- gr . R 'Ps -Tischdecke ,
1 Jute , Tafelservietten , weiße Tisch¬
decken, Handtücher , 10 Paar Fenster¬
gardinen , 1 Dezimalwaage , 1 Fleisch¬
maschine, versch . Lampen , 1 Kaffee¬
service , Blumenvasen , Messer und
Gabel » , 1 Uhr , 1 Kästches mit
Bernsteinsammlung , 1 Schachtel mit
Münzensammlung , 1 Nähmaschine und
verschiedene anders Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige

Baarzahluag verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 26 . Oktober 1888 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Submission.
Die Kirchengemeinde Bant will die

Anfertigung von 14 Stück Kirchenbänken
in öffentlicher Submission vergebe« .

Es ist hierzu Termin auf

Mittwoch , 31 . Oktober cr .,
Abends 6 Uhr ,

in Gerwich s Gasthaus angesetzt,
wo auch die Bedingungen von heute an
ausliegen .

Bant , den 26 . Oktober 1888 .

Die Bau -Kommission.
Eine Parthie

Roggenlangstroh
habe ich zu verkaufen .

Zae . Harms , Sande.
Ich suche zum 1 . November einen

Knecht voa 18 bis 20 Jahren. Gute
Zeugnisse durchaus erforderlich . D . O .

Zu vermiethm
eine herrschaftliche Wohnung in
meinem Hause an der Roonstraße
vis -a -vis von Hempels

's Hotel .
N I . Popken .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen von 15
bis 18 Jahren , wenn möglich auf
sofort . Moltkesiraße 15 , 1 Tr . links .

Die
L

über Geschlechts -Verhaltnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hämorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u . Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese es auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
»elbswostsokung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich Isnsoncke voerwnorsm
Veeüoebon . Gegen Einsendung von t Mart
iu Briefmarken zu beziehen von

Nr . l, . kr » «t , Homöopath , 'k
Wie « , klsel »str »ssv Vr . Id .

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Bro - preis
Formulare

auf Pappe gezogen empfiehlt und hält
stets am Lager die

KiutickMerei ckes „TagM .
"

DK .

I' stsnt -Uslrbi 'ol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

n Stück 28 uud 46 Pfg . ,
empfiehlt M . Lnrstvn ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Kmckermgm
hält stets in größter Auswahl
am Lager

/ lrnolck Kusse ,
Bismarckstraße 18 .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine

Magentvshnung . Roonstraße 75 ,
4 Zimmer , Küche und Zubehör . Aus¬
kunft bei Herrn Liepett , Roonstraße
75 II , w . Eingang .

kämM IMS mul stslikffeio
das Pfund zu

60 Pfg ., Mk. 1,- ,
Mk . 1,25, 1,75.

das Pfund zu
Mk. 1,60, 2 —, 2,25,

2,60, 3,—.
das Pfund zu

Mk . 2,50, 3,50,
4,25, 5,00,

versendet unter Nachnahme zollfrei von
von 10 Pfund an

lins kettkestei -n - I.ager von
A 0o . ,

Vlotli « a . <1. IVsssr .
Umtausch gestattet . ^ ^ _

Bei Abnahme von 50Pfd 5 pLt . Rabatt .
Inlnlk garantirt sederdtcht , zum voll-
I ! ! lull ständig großen Einschlafer Mk.1UUI11 ^ 14, 16 ; zum sollst, großen

Aweischläfer (mit 2 Kiffen ) Mk . 16,20,23

Mn - und Verkauf von getrage-
nen Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬

ten und Teppichen .
Zkrau Muche ,

NeuhApms . Altestraße 3 .

Zu vermiethen
eine IieemIiM. MiM
im großen Hause 76a , erste Etage , 1
Raume nebst Zubehör , uud die von
Herrn Reg .- Baumstr . Gntzeit benutzt
Parterre -Wohnung , Wilh -lmstr .s,
zum 1 . November .

F . Felix » Augustenstraße 10.

Wjitcnkarlni
In guck - uni! 8töinülick

vvsräöu arrk das OssotmiaokviWb
rmä LilliMts soluiollstWs «E
korüZb von ckor Lrieli ckruvleoro! äes

LU . 8tie88 .
Xr0Qprm26H8ti 'a886 Nr . -1'^ .

' 5vskem ^ rofto 6vir >cK5.LS

Neu eingetroffen
im

M ? !§.
- » >

Bismarckstr . 55 :
Portemonnaies , s-hr Auswah ,

Portierenkasten ,
Puppen ,
Putzkasten ,

Rahmen ,
Rauch -Services ,
Reiben ,
Ringe ,
Roulettes ,
Rolllöscher ,

„ (Plüsch- ) .
Sahnen gießer ,

Salzbehälter
Salzfässer , . .
Salznäpfe , doppelt und emsacy,
Scat -Blocs ,
Schablonenkasten ,
Schachbretter ,
Schlüssslhatter ,
Schwuckkasten ,
Schuellkvcher ,
Schöpflöffel ,
Schöpftöpfe ,
Schreibgarnitureo ,
Schreibmappen ,



°,Mick me SeMllerli.
das Pfund Mk . 1 .22,

HfL 2 00 2 .25 , 2
^

75, 3 .00, 4 .00,
M-ine Daunen das Pfd . Mk . 2 .25,
^ '5 ) loo , 4 .00, 5 .00, 6 .00

jedes Quantumunter Nachnahme
L

°
r °! h °ch ° Einsendung des Betrages

N«8 gMl >SI'
II-el,gI

'08-kl!8i!llSft

« F . sro .thig , Hannover ,
^ " StiindehauSstr . 4 , I .

_

D^ rühmlichst bekannte

kettkelleen -ksgoe
Harry Unna in Altona bei Hamburg

versendet zollfrei g - ge» Nachnahme

svicht unter 10 Pfd .) neue gute

Bettfedern für SO Pfg - das Pfd ,

vorzügliche gute Sorte 1,25 Mk .

prima Halbdaunen nur 1 . 60 Mk

prima Ganzdaunen nur 2,50 Mk .

Verpackung zum Kostenpreis . Bei

Abnahm - von SO Pfd . 5«/ « Rabatt .
Umtausch bereitwilligst.

Prima federdichter Znlett -
Koff doppelt breit zu einem großen
Bett , (Decke, Unterbett , Kiffen und

Pfühl )
zusammen für nur 11 Mark.

«IMiisI - IlM - Heine
sn -üzMt nnä roin
bokunckon äsw

81lsl » kit !«elien
l.edoi 'silli'iuni, Heimm .

vü -oet von äsr
^ Ungemein- kxlinl'i-Keeeil-

eelirft in Lackon - Vioii
äuroti äio borülun -
tsstsn ^ .6! 2ts als

bosttzs 8tSrLrmS8mitt6l kür KkSNilö ri .
Kinilöl' sumkodlW . Duroii äon ssbr
bW ^ on ? rtzis »18 tÄAlioiiss 8tür -
LriLASmittöl rwä »18 Vs8ssrt -
V6rn rm WÜruneÜW . Vorkank 2U
Oi -I^ wal -ikrsisön dsi
H . .1 . Vinrlts , A !I!,sIinsI>z,öN

OöQtzrnI -VSpot .
I >öxot8 :

«kok . k'rvvs«, „
-kok. Lovsk«, „L. II . .IrtN886ll . flsniigMne , köNrsle .

Alkgdck Saiirrkohl

^ 0ÜWlltz 8 ^ rnät ,
_ Ban t .

I ^vIuisliUilv ,
Kleider-Gestelle .

Wäsche- und Reise -Körbe,
sowie alle möglichen Korbtvaaren
)n sehr niedrigen Preisen empfiehlt

<) . HVvssvLs ,
Korbmacher , Roonstraße 5 .

M . Reparaturen prompt und billig .

«eriiumiqer Laden
M ' t Ladeneinrichtung , Keller und Boden -
rüumen kann « jeder gewünschten Weise

^ utzung gegeben werden .
s-hr würde hierM gute Geschäfte machen können , da

"Usg-zeichu-t ist.K«h
^ Auskunft ertheilt

^ GraShorn , Bant . Anoenstn 2 .

Für den Mnterdedarf
empfehle:

Lsrron -Soünttsliiskeln in Rind - und Roßleder .
Hsrron -LdisLsleddsn , genäht und genagelt , mit einfachen und

Doppelsohlen .
Lorrsn -SoluiLr - ruiü LiiAseLiilis , sehr schön.
Lsrrsn -Hs .ri 8 seüuLe in Leder und Zeug .
Ds,U1SI1 -8diSLs1 in außergewöhnlich großer Auswahl sehr billig

und schön.
DA,men -8e1lll1l6 in Leder mit Filzfutter .
va,men -I . N.8tiiiT8Lliii1l6 in großer Auswahl .
ILinÄer -LdisLelll in allen Sorten .
I ' 1l28elinli6 11NÜ

Auswahl großartig , Preise billig .
'
U . IrtzVOrOVL, Roonstr . 76 a.

cxxxxxxxxx ) cx >AEeN ^
Bei vorkomaendem Bedarf bringe mein wohl affortirtes

Lager verbefferter

Singer Rii - mschine »
in empfehlende Erinnerung . Die Preise haben sich im Laufe HE
diese» Jahres bedeutend reducirt , so daß ich heute Maschinen mit
Handbetrieb für 30 Mk , Familien - Maschinen für 75 Mk . und
große Mediuw - Handwerker - Maschinen für 85 Mk . verkaufe .

kick .
O Uhrmacher . ^
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Menejcher Ausbruch,
von ärztlichen Autoritäten als bester Medizinal -Kranken- und
Kinderwein , vielfach empfohlen , ist in ^i, ^ und ^4 Original¬
flaschen , L Fl . 3,— , 1,50 Mk . und 75 Pfg . zu haben in

Drogenhandlg.,
Königstraße 58 .

Dieser Wein ist von der amtlichen Versuchsstation für
Wein in Wiesbaden untersucht und als Originalwein für vor¬
züglich begutachtet, worüber Certifikat .

WM - » U
großartige Auswahl ,

mitLork-«.7 , , 7
'
/

mit und ohne Kappe , genäht und ge¬
nagelt , zu allen Preisen empfiehlt

Zoll . lloltlirru « .
Bismarckstr . SO .

- ^ —, «»»«ucunr .

06kg. fsttkekingg ,
^ Pfiehlt

^ 10 Pfg .,

«sokML68 Aruät,
- - B ant .

^
anständige Leute können

Mes Logis
Börsenstraße 15, Elsaß .

0^ -
von

R. Uotzke, Michelmshaven
Kömgßr. 11, beim Allbnbof, u. Koonstr . 3,

empfiehlt bei vorkommendsm Bedarf den geehrten Herrschaften von hier und
- Umgegend : -

Pr . Wests. Schnnedekohle,
„ Holzkohlen,

Scheitholz , 1 Meter lang,
„ Vs Meter lang ,

Kleines Holz , ^ Meter lang ,

SüchÄ , ! ^ T - z°sp-- is°°,

Feueranzünder .

„ Lieferung in jeder Quantität .
Preise reell und billig. — Bedienung prompt.

und _

Wäsche - JaLrik
Specialität :

sku88lelierg88oIiM. lsörreiumelie, IVlWogrrlmme uni! Wspiieii8livkereij
von

n . Z,LLdö

früher Brake, jetzt Olvenburg ,
Schüttinqstratze .

Dreisgebcölll mii goickeliell Mll siibemes MellaiHen .
Klan verlange Proben mit preisverrsiokniss .

Wm Irrthümer zu vermeiden , bitte genau auf die Jirma zu achte«.

Hochs. Herren-Zugstiesel
Zugschuhe
Schnürschuhe

ff

ff ff
empfing und empfiehlt

bat ein küstllekss -iromsl

O ^ O ^ O ,8t Isiobt verllauliok!

( ap /X desitrt böokste kisürliraft!

ist uneri -eiekt an Küte !

8 O ^ O ^ -O >8t üböi-s» üäutlivk !

<nur echt mit der gerichtlichen Schutzmarke
,Harbker Salon ") anerkannt bestes Fabrikat , bilden das an -

genehmste Brennmaterial für Haushaltungen und sind hierin jedem
andern Feuerungsmaterial vorzuziehen . Jedem Haushalt
zu empfehlen . Leistungsfähige Vertreter wolle» sich melden und stehe
mit Preisen rc. gern zu Diensten .

Die General -Bertretungr

F « I » . t . Hiiilkt
tu Brake a . W .

Niederlage bei dem Herrn
O . VI ». Martvirs , WillielmsliMM,

Viktoriastraße 77 .

Pr . Wests. Stückkohle,
„ „ gewasch . Knabbelkohle,
„ „ „ Nußkohle I . ,

„ Wests. Coke (gebrochen ) I .,
V ,, „ „ H ' ,
„ Grude -Coke ,
„ Wests. Anthracyt -Briquettes ,
„ Braunkohlen -Briquettes ,
„ Englische Stückkohle,

Nußkohle,

Damen - und Kinder -Hüte ,
Capotten , Schleier , Handschuhe , Tücher, Schürzen
rc . empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

« . l-üsoiikn , Lisniarckstr . 17.

Ehr . Go ergens .
^ LHr « 1n »8L ^ v « ) LL <dttiL8tL . 84 » ,

empfiehlt sein reich¬
haltiges Lager in

II

der ersten deutschen u.
englischen Fabriken ,

sowie

T Mähmaschinen H
der bewährtesten Systeme .

Langjährige Garantie , Unterricht und Lernmaschine
gratis . Zahlungserleichterung . Reparaturen billigst.

Bis auf Weiteres liefere frei vor Käufers Haus gegen Kassa :
Harbker Braunkohlen -Salsn Briketts , 1000 Stück 9,50 Mark,
Pr . Hansa -Nußkohle « Cir . 100 Pf . , 10 Ctr . 9,00 M., 40 Ctr. 38 M.

„ ,» >, U . „ 90
.. Nuß -Coaks . . ., 100
„ Preßtorf . . . „ 100
„ Stichtorf . . . „ 80

»I . 1 ^.
Bant , Werftstraße 24.

10 8,50 „ 40 .. 34
10 9,00 40 36
10 k» 9,00 .. 40 36
10 „ 7,5 « ., 40 .. 3V

I 'raolitjirLöks
sind stets zu haben in der
KiMmlkem il. „Takeblalies"

rr » . « Ls «.
UUk^ Die vorschrifts¬

mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H. Ahrens,
H e i d m ü h l e.

Maschinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ä . iisinen mVaeel.
Au- und Verkauf

von neuen und getragenen Kleidungs»
stücken , Betten, Möbel«, Uhren rc.

Fr . Athen , Börsenstr . 35 .



Gin Posten

kvgvNNHZnIsI
für Damm und Kinder ,

siiliteiMiilel >i. ^ quek,
wattirte und Stoff -

Rad - Mäntel
soll für die Hälfte des reellen WertheS
und darunter ausverkauft werden .

Damen -Negen -Mäntol
von 4 Mk . an .

ll . 6 . Vivlcmann ,
Neuestraße 14 .

Wegen Aufgabe meiner Filiale in
Bslfort

Gänzlicher
Ausverkauf
der noch vorhandenen Artikel zu jedem
nur annehmbaren Preise .

KS8lö äSlI8liSl1UlIg8 -

Ioilötten - 8kifst
in 1 Pfd .-Packeten (4 , 6 und - 8

Stück Inhalt )
L 1 Pfd -Packet 45 Pfg .,

sowie

MW -
, KW» . Mi¬

ni
I .

empfiehlt
Fob . pr ««8v.
Helles

Kager - Kier
in Fässern

von 10— 100 Liter 21 Mark frei
in ' s Haus ,

33 FlasSen 3 Mark ,
24 Flaschen Kaiferbräu 3 Mk.

Kikiake Wilhelmshaven .

Schützenislif Kant.
Heute Srumtag:

Kroße Ganz - Musik
Entree 30 Ptz , wofür Getränke.

I
*

.

Wolksgarten, Kopperhörn.
Heute Sonntag:

Großer Kffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

W - V , MtiRZ »« ! ' .

Heute Sonntag :
8 Große

"
Tanz -MiM .
0 . ^ ingmsnn .

-MM

-H«E

Hierzu ladet höflichst ein

- MssRI « .
Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanz -Musik .
M. VAtSs»- Neubremen .

In lmi - Iirnl lleeirSiIm
auS den verühm
testen englischen
und deutschen Fa¬
briken halte stets
großes Lager
gebe dieselben zu
billigsten Preisen
und auch gegen
Mschlagszahlun

^ gen ab . Das Er >
kau« au

Wunsch unter mei¬
ner Anleitung er¬

folgen , wie auch alles Abnehmern eine
Lernmaschine zur Verfügung steht.

Lvrud . Vlrk8.
Das seit SV Jahren bestehende

gr. DkMern -Kger
HV . A .. 8 « » ILHZI » AiriL

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neu » Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd
vorzügl . Sorte , 1,20 „ „
HaLbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 v . 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
Pfühl garantirt fedecdicht, fertig genäht ,
nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Das Ein¬
setzen

künstlicher
Zähne ,

Plombiren , sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos aus .
geführt .

X . XirriNOU ,
Zahntechniker ,

Noonstraße SS .
Bringe mein Lager in

Möbeln , Spiegeln u.
Poljlermarrn

in gütige Erinnerung .
ü . v . HNMNS8 ,

_ Verl . Gökerftraße ._

WA iirnl boirsörge
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

VosI L VLgv .

Ruff . n. chinesische
IM « « ' «

hervorragend schön in Geschmack und Aroma,
trafen in den verschiedensten Qualitäten und Preis¬
lagen ein und hält angelegentlichst empfohlen

LL « M8SL ' ' 8

WL « K « ILlLNirÄlU » ILK ,
« Snigstraße SS .

Empfehle mein

reichhaltiges Lager ^
von

Hänge-, Tisch -, Wand- n. Llavierlampe»,
^ Viiiiäitrmtzn , AraMu ,

8ta11-
, 8turm -

, lasektzü - uuä Huiiä -I^ ttzriitzii .
- - Für Restaurants empfehle -

große Saal - und Billard -Lampen .
üpennei' M Ideinei 'e Kenvinlle ps888enll.

Außerdem eine große Parthie

Tisrh - LiMM mit AlaWer FHeil ,
um damit zu räumen , zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Achtungsvoll

Hi . v . «t .
Birmarckftratze 7.

Die A
tri« »-, lleell -

, Ilzinsrt- »«I Muin - krbriliL
von ^

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt M
die radeilos sitzenden und haltbaren Oberhemden , M
L Mk. 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmtliche mit 4fach feinen Mleinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten S
Seitentheilea , 3fach leinen Hals - und Handpriefen ,
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man - M

ischetten , Nachthemde , Taschentücher , Che - M
jmifettes . A

Lvlnsgsnv Vkvnksmüsn ^
nimmt zum Ausbessern an

O - IkrsLslKv ,
^ "

I 16 .

Meine direkt importirte n , garautir

remen Werne
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Baldepemras , div . Ungar¬
weine , franz . Rothweine , Rhein -
und Moselweine , Elsässer « nd
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rum , Cognac , 66er Korn

Nordhäuser und alle Sorten
Liqnenre « . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

«R . k « » « 8lL « ,
Königstraße .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Pre
gereinigt .

L -. Kopperhörn .

K . fsmclir ,
Rooustraste 108 .

Krösrler

Kager

Herren
DüIIUM - Mll

Killiler - Füßzellg
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten .
Verkaufe nur dauerhafte Quali

täten zu billigen Preisen

Empfehle

Fast- und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

Aetköter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort
wunder Bier , Actisnbrauerei . 20
Flaschen 3 Mk . , Erlanger Bier
von Kranz Krich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs
drunnen aus Goslar , sowie Selter
master aus eigener Fabrik .

6l . Dirckvln »» « « .

Zargmagaziu
von Lok . ^ nouißonlksl

Neubremen , Mittelstraße ,
hält zum sofortigen Gebrauch in größter
Auswahl selbstversertigte Holzsärge bei
den billigsten Preise » stets am Lager .
Große vou 18 Mk, , kleine vou 3 Mk . an .
Wetallsärge u . Leichenöekkeidnngs

gegenstände stets vorräthig .

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold - und Sil
»ersachsn .

C Foerster,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

( lo ^ lrlrLX .
Unter Nr . 28 u . 28 verkaufe eine feine
s MLKLd^ i ' « .

G. K. Kreckeliom,
Neuestr . 7 .

Anker - Cichorien
von

Hommerich L Lo. in Magdeburg -Buckau.

Lonlotts
Lrsmsa

ktzrmMtznts

koäeo-, öLlarltsvis -

Lroneo -Ws.s.rsn

Anker -Cichorien ist rein
Anker - Cichorien ist mild bitter
Anker -Cichorien ist trocken

Anker - Cichorien ist bekömmlich
Anker - Cichorien ist ergiebig
Anker - Cichorien ist würzig

Anker-Cichorien
rst überhaupt der beste Kaffee - Zusatz und wesentlich vörzuziehen den
vielen anderen , unter der nicht berechtigten Bezeichnung „ Kaffee " im
Verkehr befindlichen Cichorien - Sorten . Anker - Cichorien ist in den
meisten Waarenhaudlungen zu kaufen , das 125 -Z-Packet zu 10 Pfg .

LöZsrs llLstkok ,
Lurkavo .

— Koiel ersten Rangs. —
ff. Wne eie.

Gespanne auf Westellnna
zn jed . Tageszeit i . Eckwarderhörne .

M . « ÜKvr .

!l
Generalvcrsammlwm

obiger Versicherung am Mittmn ^ .den 31 . Oktober d. I . , NaL
2 Uhr , in Hitlers ' GaHause Ä '
hauserstel , wozu sämmtliche Mitglieds
mit dem Gewerken eingeladen werde ,
daß dis Nichterscheinenden den gefaßt
Beschlüssen mit beitreten .

^ "

Tagesordnung : Auf Antrag einige
Mitglieder die gefaßten Beschlüsse
1 . Juli d . Js . nochmals wieder
beraihen .

Jnhauserfiel , im Oktober 1888.
. M Hillers,
z . Buchs , d . Sengw . Viebwü

kr !zM»tio» r«»,liMgnj
8 s n K,

Heute Sonntag .
.

8 äl . l .
wozu freundlichst ciriladet ^

k-r . LrrunruiÄ

I ^OllirlllSOL .
Heute , Sou nlaa

Großer
üffentliekök Ms ,
wozu freundlichst einlabet

_
6 . Loltelitzr .

Keiiie KoMiaq :
Große

öffentl. Isnrmu8ill
Mit Klavierbegleitung.

Hierzu ladet höflichst ein

I'
. Lraii86, Sedan.

lonkslle
WährenddesFreimarktstäM
in beiden auf das Großartigste md

illanteste dekorirte » Säle «

Große

Taly -MiM
mit verstärktem Orchester.

Anfang 4 Ahr.
Im unteren Konzert - Saal täg¬

lich und während der Sonn » und Markt¬
tage auch im oberen Konzert - Saalr

ffonrökl-VockkSgö
der aus 16 Personen (11 Dame»/ 6

Herren ) bestehenden

Kiirchlergesellschafi .
Täglich neues und gewähltes

Programm. «
Anfang 3 Uhr .

Sonntags u . an den Markttagen
L Uhr Nachmittags ,

Entree für Herren 50 Pst ,
dieselben überall freien Zutritt . - - Da¬

men haben zum Konzertsaal ein Ent«

von 30 Pf . zu entrichten , wogegen k«

sämmtliche übrigen Lokalitäten Emtrm

frei ist. Im großen Biertunnel :

vom Faß aus der St . Pauli -Braue

üeiMsIlige kwlMslil»» s k csm
um! feine NU . .

Zu zahlreichem Besuche lade

lichst ein , ^
4 « ü . « eliuwaeuer .

Zur Saison
empfehweine groß- Auswahl garmrt -r

und ungarnirter .

Tamcn - u . Mnder
K Hüte A

"
Fe7ne7

"
emPftM

°
^ n7

'
schöne Aus¬

wahl in ^
wollenen Haube » «»"
Tüchern , Wollgarne« »-

Tapifserien
zum billigen Preise . .

Fxau l-ipo >vorsil ,
Belfort . ^Oldanbur qerstraßs -

Zu vermiethen
-,n- !. -°ndUch-

Redaktion , Druck und Verlag vou T H.ZS ü ß i« Wilhelmshaven .
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